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keinerlei Gewähr geleiſtet .

Politische Ilebersicht .
Mannheim , 27. Januar 1903 .

» Wacker über die Ausbreitung der Sozialdemokratie .
Ueber dies Thema ſprach am Sonntag der Führer des badi⸗

ſchen Centrums im St uttgarter Bezirk des Volksvereins
für das katholiſche Deutſchland . Er ſagte dabei nach dem
„ Schwäb . Merkur “ unter Anderem :
Eeine der Hauptaufgaben der katholiſchen Männerwelt ſei
der Kampt gegen die Hauptgefahr der Jetztzeit , die Sozialdemo⸗
kratie . Wenn man die Ausbreitung der Sozialdemokratie richtig
beurtheilen wolle , ſo dürfe man allerdings auch nicht überſehen,
daß die Sozialdemokratie ſeit 1890 in den 29 größten Städten
des Reichs einen Stillſtand , und ſeit 1893 ſogar einen Rückgang
zu verzeichnen hatte . Wenn die Parteien im erſten Wahlgang
für ſich gehen , ſo iſt dies eine geſunde politjſche Erſcheinung , an
der nichts auszuſetzen iſt ; in der Stichwahl aber ſollte die
Kluft , die die bürgerlichen Parteien von der Sozialdemokratie
trennt , dahin führen , daß alle bürgerlichen Parteien
zuſammenſtehen , um gemeinſam ihre Stimmen gegen den
ſozialdemokratiſchen Kandidaten abzugeben . ( Sehr richtig ! )
Wenn wir das thun , dann iſt die ſozialdemokratiſche Gefahr nicht
nur für die nächſte Zeit , ſondern auch für die ferne Zukunft be⸗
deutend gemindert ; es ſei daher an alle Parteien die dringendſte
Mahnung zu richten , ein künftiges Zuſammengehen nicht zu er⸗
ſchweren , ſondern zu erleichtern . Dem Centrum ſei dies bisher
nicht überall möglich geweſen :

5
Wir haben in Baden den Nationalliberalen , ohne unſeren

Ligenen wichtigen Intereſſen Schaden zuzufügen und ohne von unſerer
politiſchen Ehre etwas zu vergeben , eine poſitive Unterſtützung auchin den Stichwahlkämpfen mit den Sozialdemokraten nicht leiſtenkönnen . Das iſt leider vielfältig geſchehen ; wir haben aber auch
andererſeits noch niemals , in Baden wie im Reiche , die entgegen⸗
geſetzte Taktik , eine poſitive Unterſtützung der Sozialdemokratie , für
angemeſſen und für recht gehalten . Damit haben wir allerdingsden Gegnern , ſpeziell denjenigen bom Nationalliberalismus , im
Entfernteſten noch nicht das Recht eingeräumt , es als ein Unrecht zu
bezeichnen , wenn wir die Sozialdemokratie unterſtützt hätten ; denn
nach den liberalen Begriffen von Recht und Unrecht hätten wir leichten
Hergens mit der Sozialdemokratie zuſammen operiren können . ( Sehr
richtigl ) Möge man nun die Hinderniſſe , die bisher einem Zu⸗
ſammengehen der bürgerlichen Parteien noch entgegenſtanden , be⸗
ſeitigen ! Dieſen Appell richte ich nicht nur an die Parteien , ſondern
auch an die Regierungen . Die Verhandlungen über den Zolltarif im
Reichstag haben den überzeugenden Beweis geliefert , daß eine Er⸗
weiterung des Mandatbeſitzes der Sozialdemokratie eine dringende
Gefahr für den Reichstag , ſeine Exiſtenz und Arbeitsfähigkeit be⸗
deuten würde . ( Sehr richtig ! ) Man darf alſo mit Fug und Recht
ſagen , daß die Verminderung des ſozialdemokratiſchen Mandats⸗
beſitzes oder wenigſtens die Verhinderung einer Vermehrung desſelbenim Vordergrund der Intereſſen ſteht , welche bei den nächſten Reichs⸗
tagswahlen von allen Parteien wahrzunehmen ſind . Bisher war
man , wenigſtens bei uns in Baden , genöthigt , bei den Wahlen nur
mit einem halben Blick nach Berlin zu ſchauen und mit dem anderen
Blick auf das eigene Land . Seit den Zolltarifverhandlungen können
aber die Rückſichten auf die politiſche L im

zurücktreten hinter die Rückſichten

einzelnen Land weit ] politiſche Lage und den

Dienſtag , 27 . Januar 19085 .

Ich kann hier nicht für meine Partei ſprechen , aber es iſt meine
innerſte Ueberzeugung , daß das Zentrum in ganz Deutſch⸗
land in der weitherzigſten Weiſe geneigt ſein
wir d, dieſe Anſchauungen ſich zu eigen au machen und bei etwaigen
Stichwahlen , bei welchen ſie den Ausſchlag geben kann , auch darnach
verfahren . (Beifall . )

Man wird ja ſehen . Die Verſammlung nahm dann noch

ſein Auftreten gegen die Reformkatholiken .

Der Konflikt mit Venezuela .

ſcheint nun doch noch einem friedlichen Ende zugeführt zu werden .
Die mit den Vertretern Englands , Deutſchlands und Italiens
einzeln geführten Verhandlungen des mit der Vertretung Vene⸗
zuelas beauftragten Geſandten Bowen nehmen einen günſtigen
Verlauf . Die Blocka de venezolaniſcher Häfen wird aufge⸗
hoben werden , ſobald die betheiligten Mächte , unter denen in
dieſer Hinſicht keine Meinungsverſchiedenheit beſteht , aus⸗
reichende Bürgſchaft erhalten haben . Das Bombardement des
venezolaniſchen Forts San Carlos kann auf den Verlauf der in
Waſhington geführten diplomatiſchen Verhandlungen keinen
Einfluß ausüben , zumal die in auswärtigen Blättern verbreite⸗
ten , den deutſchen Kommandanten betreffenden Behauptungen
auf vollſtändiger Verkennung der wirklichen Thatſachen beruhen.— Der „ Poſt “ zufolge ſind bereits gewiſſe Garantieen für die
Befriedigung der vorerſt zu erledigenden Forderungen der Mächte
bezüglich Venezuelas angeboten worden . — Die „ Neueſten Nach⸗
richten “ ſchreiben : Nach den neueſten Meldungen glaubt man ſich
in Maracaibo auf eine Landung deutſcher Marine⸗
truppen einrichten zu müſſen . Man wird indeſſen in dem
gegenwärtigen Stadium der Angelegenheit ſchwerlich zur Aus⸗
führung kommen , da eine derarkige Maßnahme außerhalb der
mit den internationalen Mächten vereinbarten Blockade⸗Maß⸗
regeln liegen würde . Nachdem nun die Einfahrt zu dem inneren
Golf von Maracaibo nicht mehr durch die Forts verhindert wer⸗
den kann , liegt nichts mehr im Wege , daß auch der leßte Reſt der
venezolaniſchen Flotte durch deutſche Schiffe beſchlagnahmt wer⸗
den wird . — Die „ Nor d d. Allg . Z1g . “ ſchreibt : Es iſt zu
hoffen , daß die von einem Theile der amerikaniſchen Preſſe ge⸗
ſchürte bedauerliche Erregung jenſeits des Ozeans ſich legen wird ,
ſobald die thatſächlichen Vorgänge vor Maracaibo ihrem wahren
Weſen nach gewürdigt werden .

Deutsches Reich.
Mannheim , 26 . Jan . ( Der 6. Verbandstag des

„ Deutſch⸗Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Ver⸗
bandes für Binnenſchifffahrt ! ) wird vom 9. bis
12 . September hier zuſammentreten . Der Verbandsvorſtand ,
ſowie die Mannheimer Behörden , das Oberbürgermeiſteramt ,
das Hafenamt und die Handelskammer ſind bereits an die Vor⸗
arbeiten für den Verbandstag herangetreten .

Grünſtadt , 26 . Jan . ( gur Wahlbewegung in
der Pfalz . ) Geſtern Nachmittag fand im Saale von K. Tiſch
eine Verſammlung des nationalliberalen Vereins
ſtatt , in welcher Herr Fickel aus Ludwigshafen über die inner⸗

Zolltarif ſprach . Zum Schluß ſeiner
D

auf die politiſche Lage im Reich .

eine Reſolution an , die dem Biſchof von Rottenburg dankt für

Die ſämmtlicken deutſ

( Mittagblatt . )

Ausführungen erklärte Redner , man habe die e Ab
gehabt , ſich mit dem Bunde beim Eintreten in die W
bewegung zu verſtän digen , aber gegenüber dem neuerlichen
Verhalten desſelben müſſe er wünſchen , daß die feindſelige Te
denz einiger Führer die Landwirthe nicht zu weit entfremde , de
keine Partei erreiche damit einen Erfolg und die Sozial
demokratie habe den Vortheil .

„ Berlin , 26 . Jan . ( zur Wiederwahl Ball
ſtrem ' . ) In ihren Fraktionsſitzungen haben die beiden kon
ſervativen Fraktionen des Reichstages , desgleichen
das Centrum und die Nationalliberalen die Wie⸗
derwahl des Grafen Balleſtrem beſchloſſen .
Die freiſinnige Volkspartei hält erſt Mittwoch ihre Fraktion
ſitzung ab . Man nimmt den „ Berliner Neueſten Nachrichte
zufolge an , daß auch ſie nicht die Abgabe weißer Zettel beſchlief
wird . Wie die freiſinnige Vereinigung ſich verhalten wird ,
noch unbekannt . Die Sozialdemokratie wird bei ihrem M
trauensvotum beharren . — Heute wird aus Reichstagskreiſe
beſtimmt verſichert , das Graf Balleſtrem eine Wieder
wahl annehmen wird . Entgegen dieſer Mittheilung
glaubt ein parlamentariſcher Berichterſtatter melden zu kö
daß die geſammte Linke , Sozialdemokraten , die beiden
ſinnigen Parteien , ſowie die Polen weiße Zettel bei der Wah
abgeben werden .

en

* Danzig , 26 . Jan . ( Amtliches Wa hlergebni
Bei der Reichstagsſtichwahl im Wahlkreiſe Danzig ( Stadt
22 . Januar wurden 16,844 Stimmen abgegeben ; davon e
Bankdirektor Mommſen ( freiſ . Vereintgung ) 10,472 , B .

( Soz . ) 6372 Stimmen .

Deutſchlands Intereſſe an einem Nab
Großen Gzean .

A. M. C. In welcher Weiſe das deutſch⸗niederlän !
Kabel ſich an die kürzlich beſprochene amerikaniſche Pac
Kabellinie anſchließen ſoll , iſt bekannt . Menado auf Celeb
mit dem von der Weſtküſte Nordamerikas über die Inſel Palau
nach den Philippinen führenden amerikaniſchen Kabel

verbu

den werden , das auch eine Verbindung mit Shanghai
ſoll . Auf dieſe Weiſe wird eine Verbindung mit Europadem Wege über Amerika hergeſtellt .

Mi
i

Erweiterung der wirthſchaftlichen u
Deutſchlands im weſtlichen Theil des
Randmeeren hatte der Nachrichtendienſt in keiner Weiſe Sd
gehalten . Noch heute entbehrt ein Theil unſeres Südſeebeſtder regelmäßigen Schiffsverbindung , und der telegraphiſche Ve
kehr iſt bis in dieſe Gebiete überhaupt noch nicht vorgedrunhen

Südſeeinſeln , ſelbſt Deutſch⸗

Schloß Eichgrund .
Kriminal⸗Roman von Hans v. Wieſa . 5

Machdruck verboken . )
( Fortſetzung . )

„Dieſer alte Diener erfreut ſich Ihres unbedingten Vertrauens ,
gnädige Frau ? “

*
„ Ja , unbedingt , das iſt wahr ! “ verſtcherte dieſe mit warmem

one .
Der Agent kritzelte wieder etwas in ſein zierliches Taſchenbuch .
Inzwiſchen erhob ſich Ruth .
„ Da wohl alles Nothwendige beſprochen worden iſt , bitte ich,

meinen Vater zu entſchuldigen , wenn er ſich zurückzteht . “
Auch Dr . Görz war aufgeſtanden . 5
„ Sie haben Recht , mein liebes Fräulein . — Gnädige Frau ,

ſuchen wir nun Ihren Wagen wieder auf . “

Frau Mertens reichte dem Agenten ihre Hand . „ Ich kann Ihnen
nicht ſagen , wie ſchwer mein Herz war , als ich heute Herrn Dr . Görz
aufſuchte , und jetzt — mir iſt , als könnte nun noch einmal die Sonne
für mich ſcheinen . Wie danke ich Ihnen ! “

8 wir ſtehen erſt am Anfang , meine gnädige Frau ! “

Während Ruth Frau Mertens zur Thür geleitete , hielt der Agent
den ihm befreundeten Rechtsanwalt durch einen Wink zurück . Doch
bevor er zu ſprechen beginnen konnte , raunte Dr. Görz ihm leiſe zu :

„ Sie ſagen , dieſer junge Lennier müßte ſchon aufgefunden ſein ?
Wiſſen Sie , welch entſetzlicher Verdacht mir dorhin durch den Kopf

„ Ja , ich weiß es ; denn wir verfolgen wohl dieſelbe Spur . Sie
wiſſen aber , daß ich zu ſchweigen liebe . Gewiß , es iſt nicht aus⸗
geſchloſſen , daß der oder beſſer die Verbrecher ein Zweifaches beab⸗

80 )

ſichtigten : den Verdacht von ſich abzulenken und den zu Unrecht Be⸗
ſchuldigten durch eine zweite Unthat für immer zum Schweigenzu

bringen . Doch eine ſo ſchwere Prüfung
Aermſten nicht auferlegen ! “

„ Hoffen wir es ! “ beſtätigte der Anppalt .
Männer mit kräftigem Händedruck .

6. Kapitel .
Landgerichtsrath Fröbus befand ſich in ſeinem Arbeitszimmer

im zweiten Stockwerk des Gerichtsgebäudes .
Er hatte Hut und Ueberzieher an den

gehängt , der ſich in der Ecke des Zimmers erhob und war an das
Jenſter getreten . In Wahrheit intereſſirte ihn das melancholiſche
Wetter draußen ebenſowenig , als die Ausſicht auf den gegenüber⸗
liegendem altersgrauen Thurm der Kirche zu St . Blaſius , ſondern
er erwartete Jemanden und zwar , er mußte es ſich geſtehen , mit einer
gewiſſen Ungeduld .

Dieſe berfahrene Eichgrunder Affaire mußte energiſch angefaßt
werden , wenn ſich die Schwierigkeiten nicht häufen ſollten , und
darüm hatte er dem Vorſchlag des Polizeidirektors , den erfahrenen
Senden um ſeine Anſicht und Unterſtützung anzugehen , bereitwilligſt
zugeſtimmt .

Die Angelegenheit wurde brennend , alle Welt ſprach von dem
Morde und es lag kein Grund vor , die Hilfe des gentlemanliken
Detectivs nicht anzunehmen . Vorausgeſetzt , daß ſich derſelbe dazu
verſtand , denn dieſer Senden hatte ſchon öfters bewieſen , daß er recht
wähleriſch war . 3

Der Richter zog die Uhr . In einer halben Stunde ſollte die
Konferenz beginnen , an welcher auch der Kriminalkommiſſar Berg ,
derſelbe , welcher in Schloß Eichgrund die erſten Unterſuchungen über⸗
nommen hatte , theilnahm . „ Herein ! “ rief der Richter , ſeinen Ge⸗
dankengang unterbrechend , denn er hatte ein Klopfen an der Thür
vernommen.

„ Ah, da ſind Sie ſchon ! Guten Morgen , mein lieber Herr
Senden , rief der Gerichtsrath dem Eintretenden entgegen , „ es iſt
mir übrigens ſehr lieb , daß ich Sie noch vor unſerer Konferenz
ſprechen kann . “

wird der Himmel der

Dann ſchieden die

einfachen Kleiderſtänder

„ Datzu wird leider nich
rath, “ erwiderte der Detectiv ,

iel Zeit Uörig bleiben , Herr Gerſchts⸗
indem er ſeine Handſchuhe abſtreiund zu dem Ständer trat , um ſeinen Hut dort unterzubringebin nur halb informirt , durch die Zeitungen und aus den Mitt

lungen , die mir Frau Mertens machte. “
„ Frau Mertens ? “ fragte erſtaunt der Richter .
„ Ja . Die Dame war geſtern bei mir , um meinen B

Anſpruch zu nehmen . “

„ Und Sie denken , Ihre Bitte zu erfüllen ?“
„ Gewiß ; da ich damit zugleich der Sache ſelbſt eim

erweiſen hoffe . “ 55
„ Das heißt mit anderen Worten , Ste ſcheiden Ihre Klien

deren Bruder , den jungen Lennier , aus der Reihe Derer
au

der Schuldfrage irgendwie in Berührung ſtehen könnten
„ So iſt es . “ 8 2

„ Nun , ich gebe nämlich zu , daß ich Ihre Anſicht durc
d. h. es iſt meine ſubjektive Anſicht ; öffentlich , ' offiziell de
in Verdacht Gerathenen als Schuldloſen bezeichnen kann
wenn die Beweiſe der Schuldloſigkeit ſich in meinen Händen bAber glanden Sie mir , es iſt zum Teufelholen , dieſer ganze Fa
habe noch nie eine ſolche Enttäuſchung erlebt wie bei dieſe
Ließ ſich Alles erſt famos an , der Indicienbeweis ſcheinbar
bildſchön ſozuſagen , und bei genauerer Unterſuchung und
Nachdenken ergibt ſich s, daß wir einem Irrlicht nachgegangen ſindas uns gehörig in den Sumpf gelockt hak . Die bekannten vier⸗
undgwanzig Stunden , in denen der Verbrecher nach geſchehener
ausfindig gemacht ſein muß , wenn die Karre nicht verfahren
ſoll , die ſind längſt verſtrichen ! “ „

„ Es wird am einfachſten ſein , mich zu informiren ,
richtsrath “ , nahm Senden das Wort , „ wenn Sie mir Einbli
Unterſuchungsakten geſtatten . Zu dieſem Zweck bin ich auch v
ginn unſerer gemeinſamen Beſprechung hier eingetroffe
möchte noch den Vormittagszug nach Eichgrund benützen , um

mie

dort an Ort und Stelle einmal umzuſehen “

1



. Seſte.
Wan Weneräl⸗Amelger
Guinea nicht ausgeſchloſſen , entbehren bis heute jeglichen Kabel⸗
anſchluſſes . Nur Kiautſchou iſt jetzt an das große Weltkabelnetz

angeſchloſſen , indem Ende 1900 durch den Kabeldampfer „ von
Podbielski “ ein deutſches Kabel von Tſingtau nach Shanghai
gelegt wurde . Von Tſingtau aus iſt ferner ein Anſchluß nach
Nagaſaki geplant , ſo daß deutſche Kabel von dem Stützpunkte
der deutſchen Intereſſen in Oſtaſten aus den Anſchluß ſowohl an
das britiſche Seekabel nach Europa wie auch an den großen
ruſſiſchen Ueberlandtelegraphen der däniſch⸗ruſſiſchen Kompagnie
vermitteln . Auf der an der oſtaſiatiſchen Küſte geſchaffenen
Grundlinie ſoll nun eine Kabelverbindung mit Niederländiſch⸗
Indien und den deutſchen Südſeeinſeln aufgebaut werden . Dieſes
Netz ſoll durch eine dritte Verbindung vervollſtändigt werden , die
auf dem Wege über Amerika nach Europa führt und die Ein⸗
beziehung der deutſchen Südſeeinſeln in den Kabelverkehr er⸗
möglicht . Auch Frankreich wünſcht einen Anſchluß nach ſeinen
Inſeln im Stillen Meer und beabſichtigt zwiſchen dem franzöſt⸗
ſchen Kabel Sydney⸗Numea eine Verbindung mit dem ameri⸗
kaniſchen kranspazifiſchen Kabel , das von Kalifornien nach den
Philippinen geht , herzuſtellen .

So ſteht für die nächſten Jahre eine weite Verzweigung von
Kabelſträngen durch das ganze Gebiet zwiſchen Amerika , Aſten ,
Auſtralien und Ozeanien bevor , die im Verhältniß nicht zurück⸗
ſtehen wird hinter der alljährlich wachſenden Ausdehnung der
Dampferlinſen über das früher auch in Bezug auf den Verkehr
ſo „ſtille “ Meer .

ANus Stadt und Land .
Maunnheim , 27. Januar 1903 .

Aaiſerbankett des nat . ⸗liberalen Vereins .
Das geſtern Abend im Ballhausſaale ſtattgefundene , vom

hieſigen nationalliberalen Verein zur Feier des Geburtstages des
Kaiſers veranfialtete Bankett wird alle Theilnehmer auf das Höchſte

befriedigt haben . Vor Allem war es ſehr zahlreich beſucht , viel zahl⸗
reicher als ſeine Vorgänger in den letzten Jahren . Dieſe wieder
wachſende Theilnahme der Mannheimer Bürgerſchaft an den patrioti⸗
ſchen Feſten iſt eine erfreuliche Erſcheinung , die jeden Freund von
Kaiſer und Reich mit hoher Freude und Genugthuung erfüllen wird .
Sah es doch Anfangs der 1890er Jahre bei vaterländiſchen Ver⸗
anſtaltungen oft ſehr leer in dem Feſtſaal aus , und vielfach bildeten
die Theilnehmer ein ſehr kleines Häuflein . In den letzten Jahren
wurde es dann ſtetig beſſer und geſtern hatten wir einen faſt bis auf
den letzten Platz beſetzten Saal aufzuweiſen . Unter den Feſtgäſten
bildete das jugendliche Element einen erheblichen Bruchtheil , ein
Betveis , daß den valerländiſch geſinnten , treu zu Kaiſer und Reich
ſtehenden Parteien die Zukunft gehört . Das Podium war mit Blatt⸗

pflanzen und den Büſten des Kaiſers und des Großherzogs geſchmack⸗
voll dekorirt .

Nach einigen ben der Kapelle Petermann flott geſpielten
Muſikpiegen begrüßte der zweite Vorſitzende des hieſigen national⸗

liberalen Vereins ,

Herr Hermann Glaſer ,
die Anweſenden . Das Feſt ſei veranſtaltet worden , um auch heute ,
am Vorabend von Kaiſers Gebulistag , der Freude darüber Ausdruck

zu geben , daß wir wieder ein deutſches Reich und ein nationales
Oberhaupt beſitzen . Die Feier von Kaiſers Geburtstag iſt den
patriotiſch denkenden und fühlenden Männern ſchon ſeit langer Zeit
ein wahres Herzensbedürfniß und man kann wohl ſagen , daß dieſes
Herzensbedürfniß gewachſen iſt , je mehr wir uns zu überzeugen
Gelegenheit hatten . wie ernſt , wie zielbewußt und mit welchem

Erfolge unſer Kaiſer arbeitet an der ihm von ſeinen großen Vorfahren
überkommenen Aufgabe , allzeit Mehrer des Reiches zu ſein , nicht

in kriegeriſchen Eroherungen , ſondern in den Werken des Friedens ,
der nationalen Wohlfahrt und Geſittung , je mehr er uns ein leuchten⸗

des Vorbild hingebender Pflichterfüllung und glühender Vaterlands⸗
liebe geworden iſt . Zwar hat es das imbpulſive und häufige energiſche

Auftreten des Kaiſers mit ſich gebracht , daß ſeine Perſon der Mittel⸗
Hbunkt kritiſcher Betrachtungen in Privatgeſprächen , in der Preſſe , in

BVerſammlungen und auch im Reichstage geworden iſt , und es mag
Manchen unter uns geben , der nicht immer mit den öffentlichen
Aeußerungen des Kaiſers einverſtanden war , der nicht jede Haltung ,

die ex zu gewiſſen Fragen einnahm , billigt : aber unſerer Liebe , Ver⸗
ehrung und Ehrfurcht hat das keinen Eintrag gethan . Dies bvollen
wir auch heute durch dieſes Feſt bethätigen . Ich habe die Ehre , Sie

im Namen des Vorſtandes des nationalliberalen Vereins auf das
Wärmſte zu begrüßen und eröffne die Feier , indem ich dem Wunſche
und der Hoffnung Ausdruck gebe , daß Keiner von Ihnen den Saal

verlaſſen wird , ohne das Gefühl mit nach Hauſe zu nehmen , einen
glänzenden Abend verlebt zu haben . ( Beifall . )

Hierauf beſtieg
8 Herr Fritz Barthels
das Podium , um einen von ihm verfaßten , geiſtbollen Prolog mit
Jeuer und Temperament vorzutragen . Es wurde ihm lebhafter
Beifall zu Theil .

Der allzeit rührige Geſangverein „ Patria “ ſang ſodann unter
Herrn Hofmuſikus Lorbeers umſichtiger und tüchtiger Leitung den

ſchönen Breu ' ſchen Männerchor „ Frühling am Rhein “ .
Herr Dr . Friedrich Blum ,

Direktor der Mannheimer Reformſchule , hielt alsdann die Feſtrede .
Er führte aus :
Wo immer in dieſen Tagen patriotiſche Männer in Deutſch⸗

lands Gauen zur Geburtstagsfeier des Kaiſers ſich verſammeln ,
ein einigendes Band hält ſie alle feſt umſchlungen : mit Skolz , mit
berechtigtem Stolz fühlen ſie ſich als Brüder eines Volkes , als
Bürger eines Reiches . Und für den oberſten Herrn dieſes Reiches ,
für den mächtigſten Schirmvogt deutſcher Nation ſteigen heute aus
Millionen Herzen Glück⸗ und Segenswünſche empor zum Himimelszelt .
Der denkende Mann richtet an einem ſolchen Tage ſeine Blicke zunächſt
rückwärts in die Vergangenheit . Jene große und gewaltige Zeit vor
einem Menſchenalter , die unſer geſammtes Volk von einer wunder⸗
baren Einhelligkeit des Denkens und einer wunderbaren Einmüthig⸗
keit des Handelns erfüllt bat , wie ſelten eins zuvor , wie von ſelbſt

„ Da “ , ſagte der Richter , auf ein Aktenfascikel deutend , das auf
ſeinem Arbeitstiſch lag , „ ein ganzer Band , ellenlange Verhöre und
kein nennenswerthes Reſultat ! Die myſteriöſe Flucht des Bruders
der Frau Mertens ſchafft ein Dunkel , in dem wir Alle rathlos umher⸗
taſten ; dazu der Alibibeweis eines ſtark Verdächtigen . “
Sie ſprachen von der Flucht des jungen Lennier “ , unterbrach

der Agent den Sprecher , „ ſagen wir lieber : das Verſchwinden . “
„ Sie haben Recht , das Verſchwinden ! Dieſe Bezeichnung weiſt

aber auf ein neu eintretendes Moment hin ! Der junge Mann war
aller Mittel entblößt , er konnte nicht einen Tag lang ſein Leben
ohne fremde Hilfe friſten . . , der Richter ſtrich ſich etwas nervös

den ſchwarzen Schnurrbart — „ Sie geben zu , das Verſchwinden in
dieſem Lichte betrachtet , bedeutet ein zweites Verbrechen von unbe⸗
kannter Hand . “

„ Dieſe Erklärung liegt keineswegs ſehr abſeits , ich bemerke aber ,
aß ich eine beſtimmte Anſicht hierüber nicht einmal vermuthungs⸗

weiſe äußern kann , bevor ich nicht die Akten eingeſehen habe “ .

Gortſezung
kolgt ) muß gleichfalls Stellung nehmen zu den Fragen , die ihn bewegen.

Mant ein , 27. Janua
wird ſie vor unſerem Geiſte heute wieder lebendig . Und die großen
Geſtalten der Reichsgründer , Wilhelm . , der ſiegreiche Heldenkafſer ,
Uird Bismarck , dieſer gewaltige Re
Welt in Waffen nicht zurückſchreckte , ſie treten heute wie bon ſelbſt
vor unſer inneres Auge . Das nationale , das deutſche Kaiſerthum ,
war ein altes Sehnen unſeres Volkes . Wie lange hat man nicht auf
dasſelbe gehofft , wie lange haben nicht Dichter und Denker auf das⸗
ſelbe gewartet ? Ein einheitliches Deutſchland , einig im Innern und
ſtark nach Außen , von einem mächtigen Kaiſer gelettet , das war das
Ideal , das unſeren Vätern in Nord und Süd des Vaterlandes vor⸗
ſchwebte , nach dem ſie ſich ſehnten . „ Deutſchland , du ſchön geſchmückte
Braut , ſchon ſchläft ſie leiſ und leiſer . Wann weckeſt du ſie wie mit
Drommetenlaut , wann führſt du ſie heim , mein Kafſer ? “ Und heute ,
wo wir das Reich haben , bemerken wir betrübend genug , daß Manche
ſich von ihm abwenden , daß ſie bald dies , bald das an ihm aus⸗
zuſetzen haben . ſeren Tagen geprägt wor⸗Ein garſtig Wort iſt in unſ
den ; es lautet : Reichsverdroſſenheit . Demgegenüber iſt es Pflicht eines
jeden Mannes , der es mit ſeinem Volke wohlmeint , ſich auf das zu
beſinnen , was wir beſitzen , feſtzuhalten , was wir erworben , weiter
zu arbeiten daran , damit es immer beſſer , immer vollkommener werde .
Das 19 . Jahrhundert , das abgeſchloſſen hinter uns liegt , war ein
Jahrhundert der That und der Thatkraft . Unter den großen Thaten
desſelben iſt die Gründung des deutſchen Reiches die größte und
folgenſchwerſte . Am Anfang des vergangenen Jahrhunderts hatte
Napoleon I. erklärt , kein Gedanke ſei ihm verruchter als der der deut⸗
ſchen Einheit . Und Metternich meinte , Deutſchland ſei lediglich ein
geographiſcher Begriff . Was iſt aus der verſpotteten Nation , aus
dem geographiſchen Begriff geworden ? Ein Reich , das im Rathe der
Völker ſeine Stimme mächtig erheben darf , ein Reich , das im euro⸗
päiſchen Staatenbund ein ausſchlaggebender Faktor geworden , von dem
jetzt geſagt werden kann : „ Nemo me impune lacessit . “ Ein ſolches
Reich kann ſeine Stellung nur dann bewahren , wenn es ſich auf
ſicherer Grundlage , auf feſtgefügtem Fundament aufbaut . Dieſes
Fundament aber muß ſein eine werkthätige Liebe Aller zum Vater⸗
land , eine arbeitsvolle Hingabe jedes Einzelnen an Kaiſer und Reich .
Die deutſche Treue , ſie iſt und darf kein leerer Wahn ſein , auf ihr ,
nicht auf äußerem Zwang muß das Reichsgefüge ſich aufhauen . In der
Familie , der erſten Gemeinſchaft , in die der Menſch hineingeboren
wird , hat die Treue ihre erſte Heimſtätte . In der deutſchen Schule und
im deutſchen Heere wird ſie ſorgſam gepflegt . Von altersher war es
und in Zukunft wird es die Aufgabe einſichtiger Staatsmänner und
Politiker ſein , für die geiſtige und körperliche Ausbildung der Völker ,
für Schule und Heer zu ſorgen . Hier wird auch zugleich jene Zucht ,
jene Unterordnung des Individuums unter das Ganze herausgearbeitet ,
ohne die ein geordneter Zuſtand im Staate nicht zu erwarten iſt .
Als fernes Ziel freilich ſteht vor uns die Idee des ewigen Friedens
und wir wollen nicht daran verzweifeln , daß das Reich der ſittlichen
Gerechtigkeit , das Reich der Menſchenliebe auch einmal den ganzen
Erdball umſpannen wird . Einſtweilen aber gilt es doch , nicht allgu
vertrauensſelig zu ſein . Große Verwickelungen können uns , wo wir
zwiſchen Rußland und England eingeklemmt ſind , bevorſtehen . Da
heißt es , auf der Hut ſein . Die Weltmachtspolitik aber , in die Unſer
Reich eingetreten — dies hat unſer Kaiſer 1896 beim 25jährigon
Jubiläum des Reiches nachdrücklich betont , — will indeß nicht überall
Händel anfangen , wohl aber verfolgt ſie das Ziel , daß auch der deutſche
Michel etwas mitreden darf , wenn es gilt , deutſche Werthe in fernen
Welttheilen zu ſchützen . „ Ueberall in fernen Theilen der Erde, “ ſagte
unſer Kaiſer 1896 , „ wohnen Tauſende unſerer Landsleute ! “ Nach
Tauſenden von Millionen beziffern ſich die Werthe , die Deutſchland
auf der See fahren hat . An Sie meine Herren , tritt die ernſte
Pflicht heran , mitzuhelfen , dieſes deutſche Reich auch feſt an unſer
heimiſches zu gliedern . “ Im Innern des Reiches aber ſoll Alles der
Friedensarbeit gewidmet ſein . Hier gilt es , das Programm des alten
Kaiſers fortzuführen , das er in ſeiner erſten Proklamation an das
deutſche Volk aufgeſtellt , allezeit Mehrer des Reiches zu ſein , nicht in
kriegeriſchen Eroberungen , ſondern an den Gütern und Gaben des
Friedens auf dem Gebiete nationaler Wohlfahrt und Geſittung . Hier
gilt es , die vorhandenen und allenthalben zu Tage tretenden Gegen⸗
ſätze zwiſchen Induſtrie und Landwirthſchaft , zwiſchen Kapitalismus
und Sogialismus , zwiſchen Bildung und Unbildung auszugleichen
und nicht auf die Spitze zu treiben . Da iſt der Meiſter in der
Politik , der es verſteht , die widerſtvebenden Intereſſen in einer
höheren Harmonie auszugleichen . Politik kann nicht gemacht werden
nach einem doktrinären Syſtem , das lebendige Leben mit ſeinen
mannigfachen Bedürfniſſen , Wünſchen , Beſtrebungen zwingt zu Kom⸗
bromiſſen . Aber das oberſte Prinzip jedes Staatsmannes und Poli⸗
tikers muß ſein die Wohlfahrt Aller . Wir freuen uns , können uns
glücklich ſchätzen , daß wir in einem wohlgeordneten Staate leben , in
einem Staate , der , was man auch im Einzelnen noch für Wünſche
haben mag — und wo iſt Einer , der nicht Wünſche hätte — doch
alle jene Rechte enthält , die der große Staatsmann Freiherr v. Stein
als die unveräußerlichen Volksrechte bezeichnet hat . Wir freuen uns
aber auch , daß neben der Freiheit und Beweglichkeit des Einzelnen
noch eine ſtarke Staatsgewalt und Staatsmacht beſteht und daß eine
ſolche in weiten Kreiſen für nöthig gehalten wird , damit
das individuelle Recht nicht in eine alle Odnung auflöſende Anarchie
ausarte . Denn das iſt gewißlich pahr . Staat bedeutet Macht .
Und wer Macht hak , dem wächſt Macht zu. Macht aber entſteht durch
das Zuſammenfaſſen der Kräfte Vieler , Aller . In trinitate robur
( Einigkeit macht ſtark ) und In patriae serviens consumor ( Im
Dienſte des Vaterlandes zehre ich mich aufl ) , dieſe Sprüche ſtanden
auf dem Wappenſchild des Fürſten Bismarck . So muß auch in jedes
deutſchen Mannes Herzen die heilige Flamme der Hingabe für Kaiſer
und Reich glühen . Jeder muß bereit ſein , für ſein angeſtammtes
Volksthum ſein Beſtes herzugeben , ſelbſt das Theuerſte und Werth⸗
vollſte , was er hat , ſein Leben . Auch für unſere Volksgenoſſen muß
der oberſte Grundſatz gelten , was ein alter Sichter geſungen hat :
„ Ein Wahrzeichen nur gilt , das Vaterland zu retten ! “ Und nun ,
meine Herren , wenn wir Beiſpiele ſolch ' werkthätiger Liebe zum
Vaterland , ſolch uneigennütziger Thätigkeit im Dienſte des Ganzen ,
ſolch unermüdlicher Arbeit für das Gemeinwohl uns vorführen
wollen , was brauchen wir da lange zu ſuchen ? Neben mir iſt Gelegen⸗
heit , dieſe Eigenſchaften in hervorragendem Maße in dem Manne
verkörpert zu ſehen , der an der Spitze der Nation , an der Spitze des
Reiches ſteht . In nimmer raſtender Arbeit widmet ſich der Kaiſer
ſeinem verantwortungsvollen Beruf . Von früh bis ſpät gehört ſeine
Kraft — dies dürfen wir wohl ſagen — der Arbeit im Dienſte des
Reiches . Als Vorbild kreuer Pflichterfüllung ſchwebt ihm vor
Wilhelm . , der ſein langes , reichgeſegnetes Leben dazu verwendet ,
die Wohlfahrt und die Sicherheit ſeines Volkes zu heben und zu
fördern , ſchwebt ihm vor jener 2. Friedrich , der von ſich ſelbſt in ſeinem
Teſtament verkündet : „ Seitdem ich zur Führung der öffenklichen Ge⸗
ſchäfte gelangt bin , habe ich mit allen Kräften , welche die Natur mir
verliehen hat , und nach Maßgabe mieiner Einſichten mich bemüht , den
Staat , welchen ich regiert habe , glücklich und blühend zu machen . “
Der heutige Staat iſt aber nicht mehr der abſolute Staat Friedrich II . ,
wo die Bürger unbeſchadet aller Fürſorge des Fürſten rechtlich eben
nur eine paſſive Maſſe ausmachten . Der heutige Staat iſt der deutſche
Nationalſtaat , in dem die deutſche Nation das Recht und die Pflicht
hat , durch ihre Vertreter an den Geſchicken des Staates mitzurathen
und mitzuſprechen . Wir leben im Zeitalter des Verkehrs . Eiſenbahn
und Telegraph ſind Inſtitutionen , die mit anderen unſerer Zett ihr
eigenthümliches Gepräge haben . Auch ſie unterſtützen den Kaiſer
in ſeiner ſchweren Arbeit . Wo immer ein wichtiges Ereigniß im
weiten Reiche ſich zuträgt , überall erſcheint er , um ſelbſt einzugreifen .
Der Telegraph trägt ſeine Worte in kürzeſter Friſt durch die Gaue des
Reichs . Nicht Allen ſpricht er zu Gefallen , aher er ſpricht zu Allen .
Jeder Einzelne muß ſich mit dem , was er ſagt , auseinanderſetzen ,

cke, der trutzig und ſtark vor einer

es galt , dem deutſchen Volle Dasjenige zu geben , was ſeine Väter und

Und wo ſſt ein Gebiet des öffentlichen Lebens , in das er nicht an⸗
regend ünd neue Bahnen weiſend eingriffe ? Staat und Geſetzgebun ,
Kirche und Schule , Kunſt und Literatur , überall berſpüren wir ſeine
Thätigkeit , ſeine Aeußerungen und Anregungen , ſie ſind ein Etwas ,
ein Faktor , dem wir auf Schritt und Tritt begegnen . Und dabei ſind
die Hauptziele , die er in ſeiner Politit verfolgt , klar und deutlich zit
erkennen . 1. Fürſorge für das Heer , das einſt durch ſein Blut die

deutſche Einheit beſiegelt . Hier wandelt er in den Bahnen des Groß⸗
vaters , über den er aber wieder hinausgeht , indem er die zweijährigg
Dienſtzeit bei den Fußtruppen einführte . 2. Fürſorge für die Flotte .
Auf dieſem Gebiete iſt er bahnbrechend und ſchöpferiſch thätig . Und
mit Recht . Denn alle Tapferkeit zu Lande taugt nichts , wenn wir
zur See unterliegen . Das Blut unſerer Volksgenoſſen , es fließt ver⸗
geblich , ganz abgeſehen davon , daß auch unſere überſeeiſchen Handels⸗
intereſſen eine ſtarke Flotte gebieteriſch verlangen . 3. Sorge für die
Erhaltung des Weltfriedens , bei aller Entſchloſſenheit , feſt und ge⸗
bieteriſch aufzutreten , wo es die verletzte deutſche Ehre gebeut , wie in
China oder geſchädigte materielle Intereſſen wie in Venezuela . Hier
wandelt er in den Bahnen des Fürſten Bismarck , der Entſchloſſenheit
mit weiſer Mäßigung verband und ſich ſelbſt als den ehrlich
Makler in der Diplomatie bezeichnet hat . 4. Im Innern aber widmet
ſich die kaiſerliche Regierung ganz dem Ausgleich der wirthſchaftlichen
Intereſſenkämpfe .

Aber die Fürſorge für unſere Land⸗
wirthſchaft muß eine der oberſten und wichtigſten Aufgaben unſeres
Staates ſein und bleiben . Ebenſo iſt der Lage der arbeitenden Klaſſen
auch nach der Alters⸗ und Invalidenverſicherung , und nach den
Arbeiterſchutzgeſetz eingehende Beachtung zu ſchenken . Das 19. Jahr⸗
hundert war nicht nur ein nationales , es war auch ein ſoziales Jahr⸗
hundert . Es hat uns nicht nur das Reich , es hat uns auch die ſoziale
Frage gebracht . Wie dieſe zu löſen iſt , das iſt bereits in der grund⸗
legenden Botſchaft vom 17. November 1881 angedeutet . Die Geſahr
des Zuſammenbruchs unſerer beſtehenden Geſellſchaftsordnung iſt noch
in weite , weite Ferne gerückt . Die ſoziale Frage zerfällt in eine
Reihe von Einzelfragen , die in praktiſcher Arbeit gelöſt werden
müſſen nach dem Grundſatz : Jedem das Seine nach Maßgabe ſeiner
Bedeutung im Staatsganzen . Ein ſolches Programm , wie es vorher
in wenigen Strichen ſkizzirt worden , verdient die Unterſtützung Aller
— nur dann kann es zum Heil und Wohle des großen Vaterlaudes
ausſchlagen . Mitarbeit , thätige Mitarbeit wird aber auch von uns
verlangt , von einem Jeden von uns nach Maßgabe ſeiner Fähig⸗
keiten . Und es verſchlägt nichts , wenn dabei einmal verſchiedene
Meinungen und Anſichten aufeinanderplatzen . Mit Recht ſagt der
Dichter : „ Mir gefällt ein lebendiges Leben , — Mir ein ewiges
Schwanken und Springen und Schweben — Auf der ſteigenden ,
fallenden Welle . des Glücks . — Denn der Menſch verkümmert iin
Stillen , — Müßige Ruhe iſt das Grab des Muths —“ . , Aber wie

heiß auch über manche Sragen der Kampf entbrennt , deutſch mülſſen
wir allezeit fühlen , deutſch denken und nach deutſcher Art handeln ,
wenn die Zeit des Handelns gekommen iſt . Laſſen wir die Peſſimiſten
mit ihren unheilſchwangeren Prophezeiungen beiſeite am heutſgen
Tage , es geht vorwärts im deutſchen Lande . Wir ſtehen nicht in
einem epigonenhaften Greiſenthum , wir leben in einer neuen Zeit ,
die neue , ihr eigene Aufgaben ſtellt . Die deutſche Nation darf trotz
allem und alledem einer freudigen Zukunft entgegengehen . Und der ,
der auf dieſer Bahn an der Spitze der Nation ſich befindet , das iſt
der deutſche Kaiſer . Ihm wollen wir folgen , ihm heute aufs Nenle
Treue geloben . Laſſen Sie uns das , was in dieſer Stunde unſer
Herz bewegt , zuſammenfaſſen in den Satz : Es lebe der Kaiſer, der
mächtige Schirmherr des Reichs , der Träger der deutſchen Einheit ,
der Führer der deutſchen Nation . “

Freudig ſtimmten die Anweſenden in das Hoch ein und ſangen
anſchließend hieran ſtehend die Nationalhymne . Die markigen ,
inhaltsreichen und formvollendeten Ausführungen des Herrn Dr.
Blum waren von der Feſtverſammlung mit großer Aufmerkſamkeit
verfolgt worden . Dem Redner wurde herzlicher Dank geſpendet⸗

Der beliebte Tenoriſt Herr Friedrich Steiner von der Mann⸗
heimer Liedertafel ſang folgende drei Lieder : „ Ich hatte einſt ein
ſchönes Vaterland “ von E. Laſſen , „ Mein Lied “ von F. Gumpert
und „ Ja , du biſt mein “ von Hoffmann von Fallersleben . Herk
Steiner erntete mit ſeinen prachtvoll gefungenen Liedern ſtürmiſches
Bravo. 5

Nachdem die Mufik eine Pisce geſpielt , beſtieg

Herr Rudolf Kramer
das Podium zu folgendem Trinkſpruch auf den Großherzog :

Hochanſehnliche Feſtverſammlungl !
Werthe Herrenl

Wenn wir heute an Kaiſer ' s Geburtstag in althergebrachter
Weiſe auch unſeres Landesfürſten gedenken , ſo geziemt es ſich wohl
zunächſt , nochmals einen Rückblick zu werfen auf das ſeltene und

ſchöne Feſt , das wir ſeit dem letzten Kaiſer ' s Geburtstag itt unſerem
badiſchen Heimathland feiern konnten ; ich meine das goldeſte Regie⸗
kungsjubiläum unſeres Großherzogs .

Meine Herren ! Sie werden es wohl Alle ſelbſt miterlebt und mit⸗

empfunden haben , daß es ein Volksfeſt war in des Wortes ſchönſter
Bedeutung ; vom See bis an des Maines Strand einte uns nicht allein
der Töne , ſondern auch der Liebe mächtiges Band der Dankbarkeit
und der Anerkennung für die ſegensreiche Regierungszeit unſeres
Großherzogs . Hell auf lohten die Flammen der Begeiſterung ; die
Parteileidenſchaften ſchlummerten an dieſem Tage und als ſchönſtes
Angebinde konnte das badiſche Volk ſeinem geliebten Landesfürſten
den Spruch zurufen , den einſt Weiland Graf Eberhard im Barte ge⸗
than hat : „ Daß er ſein Haupt kann kühnlich legen , jedem Unterthan
in den Schooß ! “

Und nun , meine Herren , frage ich : Woher all dieſe Begeiſte rung ;
warum dieſes Aufjauchzen der Volksſeele ? Die Antwort iſt nicht

ſchwer . Weil es unſer Großherzog allezeit und immerdar verſtanden
hat , den Wünſchen und Hoffnungen ſeines Volkes gerecht zu werden
und zwar nicht allein durch Worte , ſondern auch durch Thaten ! Für
jeden Stand und für jeden Berufszweig zeigte er das gleiche warme,
Intereſſe und all ſein Denken und Fühlen ſpiegelt ſich in dem einen
Satze wieder , der gewiſſermaßen als ſein Glaubensbekenntniß be⸗
trachtet werden kann : „ daß er nicht finden könne , daß ein Unterſchied
beſtehen ſoll zwiſchen Fürſt und Volk . “ Es waren ſchwere Zeiten , als

Großherzog Friedrich die Zügel der badiſchen Regterung ergriff ; noch

zitterten die Stürme der Jahre 48 und 49 im Volke nach und um ſo

größer und ernſter war deßhalb die Aufgabe für den jungen Fü ſten ,
ſich die Liebe ſeines Volkes zu erringen . In welch glänzender Weiſe
ihm dies aber gelungen iſt , das brauche ich Ihnen wohl nicht in

meinem ſchlichten Trinkſpruch des Näheren auszuführen , denn es ſteht

tief im Herzen des badiſchen Volkes eingeſchrieben und nichts vermag
dieſes glänzende Bild zu verwiſchen . Aber eines möchte ich doch noch
beſonders hervorheben ; eines , das zwar bei unzähligen Gelegenheiten
ſchon geſagt wurde , das aber immer und immer wieder wiederholt ;
werden muß : ſeine hervorragende Antheilnahme an der Wiederauf⸗

richtung des neuen deutſchen Reiches . Auch hier iſt nicht nöthig , Ihnen
ſein Wirken und Streben einzeln vorzuführen , denn es ſteht uns Illlen

in unauslöſchlicher Erinnerung und mit goldenen Lettern und für
ewige Zeiten iſt der Name Großherzog Friedrichs von Baden in der
Geſchichte eingetragen , daß er in allererſter Reihe geſtanden ha als

—
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8 . Selte :ihre Vorfahren mit ihrem Herzblute erfehnt hatten : ein einiges , mäch⸗
tiges deutſches Vaterland .
Und wenn wir nun fragen , was können wir thun , umunſerem
Großherzog ein ſchwaches Zeichen unſerer Dankbarkeit für all ſein
ſegensreiches Wirken und Schaffen zu geben , ſo iſt auch dieſe Ant⸗
wort nicht ſchwer . Unſer Großherzog hat ſie ſelbſt ſchon in unzähligen
Malen gegeben , indem er immer und immer wieder uns die Mah⸗
nung zuruft : feſt zu halten an dem was mit ſo unſäglichen Opfern
gegründet worden iſt und mitzuwirken an dem Ausbau und an der
Weiter⸗Entwicklung unſeres lieben deutſchen Vaterlandes .

Geloben wir dieſes auch heute wieder an dieſem patriotiſchen
Feſte , ſo dürfen wir überzeugt ſein , daß wir nicht allein unſerem

Großherzog einen kleinen Theil unſerer Dankesſchuld abtragen kön⸗
nen , ſondern daß wir ihm dadurch auch eine große Freude bereiten
und das ſollte für jeden patriotiſch denkenden und fühlenden Mann
allein ſchon ein Anſporn ſein , jener Mahnung Folge zu leiſten .

Und nun , meine Herren , laſſen Sie uns all ' unſere Wünſche zu⸗
ſammenfaſſen in den einen : Möge eine gütige Vorſehung uns unſeren
Großherzog noch recht lange erhalten ; möge ſie auch ihm ſelbſt fer⸗
nerhin einen ungetrübten Lebensabend beſcheeren , in geiſtiger und
körperlicher Rüſtigkeit und Friſche , zur Freude und zum Wohle des
badiſchen Volkes , zur Freude der ganzen großherzoglichen Familie
und nicht zum letzten zur Freude ſeiner ſelbſt .

Und zur Bekräftigung deſſen geſtatte ich mir , Sie aufzufordern ,
mit mir einzuſtimmen in den Ruf : Seine Königl . Hoheit Großherzog
Friedrich von Baden , unſer allgeliebter Landesfürſt , er lebe lange ,
er lebe glücklich , er lebe hoch , hoch , hoch !

Auch dieſes Hoch fand begeiſterte Aufnahme und die Muſik into⸗
nirte die Fürſtenhhmne . Dem gewandten Redner , der ſich ſeiner
Aufgabe mit großem Geſchick entledigt hatte , wurde herzlicher , wohl⸗
verdienter Beifall für ſeine von Herzen kommenden und zu Herzen
gehenden Ausführungen geſpendet .

Das aus den Herren Steiner , Treuſch , Niſchwitz und
Hauk beſtehende Liedertafelquartett ſang mit bekannter Meiſterſchaft
drei Lieder : „ Ich grüße Dich “ von A. Härtel , „ A Buſſerl “ bon
Kirchner und „ Hui , dös is gut “ , worauf Herr W. Hammann ,

gleichfalls ein Mitglied der Liedertafel , mit ſchöner , klangvoller
Stimme zwei Baxitonſoli vortrug und zwar : „ Wilhelmus von
Naſſauen “ von Kremſer und „ Heinrich der Vogler “ von Löwe . Sowohl
dem Quartett wie dem Soliſten Herrn Hammann dankte die Feſtver⸗
ſammlung durch herzlichen Beifall für die genußreichen Darbietungen .

Den dritten Toaſt hatte 8
Herr Dr . Weber , K.

Direktor der ſtädtiſchen Handels⸗Fortbildungsſchule , übernommen .
Er ſprach auf Armee und Marine und führte aus :

Poeſie und Proſa bilden in ihren Wünſchen oft ſo ſchroffe Gegen⸗
ſätze in der Wirklichkeit , daß ſelten eine Ueberbrückung der tiefen
Kluft zu finden iſt . Sind doch meiſtens die Poſtulate der Dichter
nur im Reiche der Ideale zu ſuchen , zu welchen Höhen uns die
ſchweren Erdenfeſſeln nicht aufſchwingen laſſen . Glücklicherweiſe
aber ſehen wir unſere Reichsverfaſſung getragen von zwei real ge⸗
wordenen , lange bergebens erſehnten idealen Forderungen , dem all⸗
gemeinen , direkten Wahlrecht und der allgemeinen perſönlichen Wehr⸗
pflicht . Somit iſt jedem normalen Deutſchen des öftern Gelegenheit
geboten , das Dichterwort von Gleichheit und Brüderlichkeit verwirk⸗

licht zu ſehen . Läßt das Wahlrecht meiſtens nur während der Wahl⸗
kampagne die ſozialen Differenzen verebben , ſo wirkt die unter der

Fahne verbrachte Zeit auf ſo lange Dauer hinaus geſellſchaftlich aus⸗
gleichend , daß die Waffenbrüderſchaft währt bis zu jenem Augen⸗
blicke , wo der trauernde Freund am Grabesrand ſeinem ſcheidenden
Waffenbruder thränenden Auges nachruft :
— — Bleib du im ew ' gen Leben

25 Mein guter Kamerad .
Sämmtliche wehrhafte deutſche Mannen ſind geworden ein „ Volk

von Brüdern “ in des Wortes vollſter Bedeutung , keinen Standes⸗
und Rangunterſchied kennend , nicht mehr gebannt in den Pflichtkreis
des engeren Vaterlandes , ſondern dem mächtigen , einigen , großen
Reiche beſtellt als hohe Wacht der edelſten Güter . Der Hochlands⸗
ſohn ſteigt hernieder von ſeiner Alp , der Frieſe verläßt ſein Boot ,
aus den Marken des Oſtens und Weſtens ziehen ſie herbei , um
Treue zu ſchwören ihrem Kaiſer , um zu bilden ein „einig '
Volk in Waffen “ , das in weniger als einem Menſchenalter
Helernt hat , daß es nicht allein gilt , das mit den ſchwarz⸗weiß⸗vothen
Grengpfählen umſteckte Land zu hüten , ſondern daß auch in weiten
Fernen Deutſche wohnen , die im Vertrauen auf der allgewaltigen
Mutter Germania mächtigen Schutz über die Meere hinauszogen , um
detitſchem Geiſte und deutſchem Fleiße neues Arbeitsfeld zu gewinnen .
Wiſſen ſie doch , daß der gewaltige Aar ſchirmend ſeine Fittige über
Land und Meer über ſie breitet , daß mit ſchnellen Schiffen die
Brüder auf ihren Nothſchrei herbeieilen und in wildem Sturm der
Feind niedergeworfen wird , wenn das Kommando ertönt :

„ Germans to the front “ .
Da die Zeiten noch nicht gekommen zu ſein ſcheinen , da die

blutige Streitaxt für ewig begraben und die Friedenspfeife in be⸗
ſchaulicher Ruhe geſchmaucht werden kann , ſo müſſen wir eben in
einem bewaffneten Frieden die Gewähr desſelben ſuchen . Als am
Ende des vorigen Jahrhunderts man zur größten politiſchen Farce
die Delgirten nach dem Haag entſandte , ſchrieb voller Satyre eine
franzöſiſche Zeitung : „ Deutſchland ſendet zwei Profeſſoren des
kanoniſchen Rechts “ . Daß man nur mit Kanonen und nicht mit den

ſüßen Flötentönen einer ſchiedsrichterlichen Friedensſchalmei ſich ſein
gutes Recht verſchaffen , ſeine angegriffene Ehre vertheidigen , die be⸗
zweifelte Superiorität behaupten und das verletzte Anſehen
wieder herſtellen kann , beweiſen nur zu ſehr die Ereigniſſe
der letzten Jahre . Daher muß auch in Zukunft die Löſung
ſein : „ Immer das Pulver trocken und Deck klar zum Ge⸗
fecht ! “ Dieſem Prinzip verdanken wir 32 Jahre ungeſtörten kon⸗
tinentalen Friedens . Als 1848 der Anfang zu einer Reichsflotte durch
ein kleines Geſchwader gemacht wurde , erklärte England offiziell ,
dieſe Schiffe als Piraten zu behandeln . Mit der Gründung des
Norddeutſchen Bundes hieß es : 5

15 Die Berge haben Tannen ,

55 Wir haben frohen Muth , 85
1 Auch uns gehört die große ,

Wogende Meeresfluth .
Und 30 Jahre ſpäter und wieder heute zieht der Unſon⸗Jack des
ſtolzen , meerumgürteten Albions mit der deutſchen Kriegsflagge zu
gemeinſamer Strafexpedition aus , der ſich unſer transatlantiſcher
Bundesgenoſſe zugeſellt . Beweis genug für das Kaiſerwort : Unſere
Zukunft liegt auf dem Waſſer . So haben ſich die zwei mächtigſten
Friedensſäulen im herrlichen Bau unſeres Reiches , das Heer und die
Marine , bewährt in der Löſung ihrer großen Aufgaben : zu ſchirmen
die edelſten Güter der Nation , zu ſchützen die deutſchen Brüder in

fernen Zonen , zu bilden ein Volk in Waffen . Und ſo rufen wir heute
am Wiegenfeſte des oberſten Kriegsherrn , des hehren Friedensſchir⸗
mers , unſern Brüdern im bunten Rock zu : 2

„ Die Fahnen vor dem Heere ,
5

5
5 Die Flaggen auf dem Meere , )

Vom Fels zum Meer ſei ihre Farbe rein ,
Wir heißen Deutſche , wollen Deutſche ſein . “

Die inhaltsvolle Rede des Herrn Dr . Weber machte auf die Zu⸗
hörer einen tiefen Eindruck . Er hatte es verſtanden , ihnen in popu⸗
lärer und doch geiſtvoller Weiſe zum Herzen zu ſprechen . Stürmiſcher
Beifall erſcholl , als der Redner geendet , an deſſen Hoch ſich das Lied
„ Deutſchland , Deutſchland über Alles “ ſchloß .

Ein Doppelquartett der „ Patria “ ſang a) „ Grüße an die Heimath “
von Kromer und b ) „ Der Wunſch “ von Witt . Das Ouartett bot mit

dieſen zwei Liedern eine ganz vorzügliche Leiſtung , die ihm die
värmſte Anerkennung der Zuhörer eintru . 8

Herr Landgerichtsrath Haas
feierte ſodann das deutſche Parlament in längeren Ausführungen , in
denen er auch auf die letzten Vorgänge im Reichstag zu ſprechen kam .
Er nahm hierbei Anlaß , der herborragenden Verdienſte zu gedenken ,
die ſich in dieſen jüngſten Kämpfen im Reichstag Herr Eruſt Baſſer⸗
mann um das Vaterland erworben hat .

Mit einen Glanzpunkt des Abends bildeten die Baritonſoli des
Herrn Hofopernſängers Voiſin , der immer zur freudigen Mitwirkung
bereit iſt , wenn es in unſerer Stadt gilt , patriotiſche Feſte zu feiern .
Herr Voiſin ſang „ Die Rheinſage “ von Obermeher und „ Trinklied “
von Förſter . Wahrhaft ſtürmiſcher Beifall wurde dem wackern hoch⸗
begabten Mitglied unſeres Hofthegters zu Theil und die Feſtverſamm⸗
lung ruhte nicht eher , als bis er ſich zu einer Zugabe entſchloß . Herr
Voiſin trug noch das Lied „ Prinz Eugen “ von Löwe vor .

Herr Emil Mayer
dankte im Namen des Vorſtandes des nationalliberalen Vereins
allen den Herren , die zu dem Gelingen des herrlichen Abends bei⸗
getragen haben , den Rednern ſowohl wie den Sängern .

Die Klavierbegleitung zu den Solovorträgen hatte in liebens⸗
würdiger Weiſe Herr Hauptlehrer C. Julier übernommen . Er
führte ſeine Aufgabe in ſeiner künſtleriſchen Weiſe durch . Den
Konzertflügel hatte die in ganz Deutſchland rühmlichſt bekannte
Pianofortefabrik von Scharf u. Hauk geſtellt , die mit dieſem
Inſtrument wieder einen Beweis ihrer hohen , übrigens bereits von
allen Sachverſtändigen gern und freudig anerkannten Leiſtungs⸗
fähigkeit erbrachte .

Mit einigen flotten Muſikpiecen ſchloß der ſchön verlaufene

— —
* Feier von Kaiſers Geburtstag . Uufere Stadt prangt zur

Feier des heutigen Geburtstags des Kaiſers im Flaggenſchmuck .
Geſtern Abend und heute früh begrüßten Böllerſchüſſe und Glocken⸗
geläute den patriotiſchen Tag . Das geſtern Abend ſtattgehabte
mflitäriſche Schauſpiel des Zapfenſtreichs zog wieder eine nach
Tauſenden zählende Menſchenmenge an . Heute früh blies die
Grenadierkapelle den Weckruf und im Laufe des Vormittags wurden
in den hieſigen Kirchen gutbeſuchte Feſtgottesdienſte abgehalten .

* Der Großherzog und die Groſherzogin hatten , wie die amt⸗
liche „ Karlsr . Ztg . “ ſchreibt , die Abſicht , nach Berlin zu reiſen , um
Seine Majeſtät den Kaiſer zu ſeinem Geburtstag perſönlich zu be⸗
glückwünſchen . Durch das Unwohlſein Seiner Königl . Hoheit des
Großherzogs ſahen die höchſten Herrſchaften ſich gehindert , dieſe
Abſicht zur Ausführung zu bringen .

Ordensauszeichnung . Der Großherzog hat dem Major
Mengelbier vom 2. Bad . Grenadier⸗Regt . Kaiſer Wilhelm I .
Nr . 110 , Adjutant bei der 29 . Diviſion , das Ritterkreuz erſter Klaſſe
des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen .

* Prinz Karl iſt infolge einer akut aufgetretenen Erkältung ge⸗
zwungen , einige Tage das Bett zu hüten .

* Abnahme der Parade durch den Erbgroßherzog . Der Hof⸗
bericht ſchreibt : Heute , am Geburtstag des Kaiſers , werden die
Großherzogin , der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin den Feſt⸗
gottesdienſt in der evangeliſchen Stadtkirche beſuchen . Hierauf wird
der Erbgroßherzog in Vertretung des Großherzogs der Parade der
Garniſon anwohnen und nach Abſchreiten der Front den Vorbeimarſch
entgegennehmen . Der Generaladjutant , die Frügeladjutanten und
der Ordonnanzoffizier des Großherzogs bilden hierbei ſein Gefolge .

Die erſte juriſtiſche Staatsprüfung beginnt ſchon am Montag ,
den 2. März . Diejenigen Rechtskandidaten , welche ſich daran be⸗
theiligen wollen , werden daher ihre Anmeldungen zweckmäßig ſchon
zu Anfang Februar einreichen , damit etwaige Anſtände hinſichtlich
der zu erbringenden Nachweiſe geeignetenfalls noch rechtzeitig vor
Prüfungsbeginn behoben werden können .

* Das Confettiwerfen . Es iſt in allgemeiner Erinnerung , wie
beſonders während der vorjährigen Karnevalstage das Confettiwerfen
auf den Straßen und in Wirthſchaften zu einer groben , auch vom

hygieniſchen Standpunkt verwerflichen Beläſtigung des Publikums
ausartete . Begnügten ſich doch zahlreiche Elemente nicht damit , die

Straßenpaſſanten und Wirthshausgäſte mit „ reinem “ Confetti zu

den , mit allem Straßenſtaub durchſetzten Papierſchnitzel wieder auf ,
um hiermit den alten Unfug zu wiederholen . Wie wir vernehmen ,
wird dieſem Auswuchſe des Faſchingstreibens künftighin dadurch be⸗

gegnet werden , daß das Confettiwerfen auf öffentlichen Straßen und

Plätzen und in Wirthſchaften verboten wird und Zuwiderhandelnde
wegen groben Unfugs beſtraft werden .

Beſitzwechſel . Das Bankhaus W. H. Ladenburg & Söhne hier
berkauften die beiden großen — ehemals Carl Ficks ſchen— Lager⸗
hallen an die Pfälziſche Tabaks⸗Verkaufs⸗Genoſſenſchaft in Ludwigs⸗
hafen zum Preiſe von 80 000 / .

* Wann wird endlich einmal die elektriſche Bahn nach Neckarau
geführt ? Aus Neckarau wird uns geſchrieben : Wir erwarten , daß
dieſe Frage in der nächſten Bürgerausſchußſitzung geſtellt und eine
beſtimmte , unzweideutige Antwort finden wird . Für heute ſtellen
wir folgende Thatſachen feſt : 1. Im ſtädtiſchen Voranſchlag pro
1901 ſind an Einnahmen aus der Linie Neckarauer Uebergang⸗
Neckarau 9200 %/ in Rechnung geſtellt und dazu bemerkt , daß die
Strecke erſt am 1. Oktober 1901 in Betrieb kommen dürfte ( Seite
356/7 ) . 2. Im Voranſchlüg pro 1902 ſind für die Neckarauer
Linie vom 1. Oktoberbis 31 . Dezember 1902 an Einnahmen 48 000
Mark berechnet ( Seite 368 ) ; eine Bemerkung iſt nicht beigefügt . 3.
Unterm 26 . Juli 1902 berichtet das Tiefbauamt an den Stadtrath ,
daß mit der Verlegung der Geleiſe für die elektriſche Straßenbahn
baldigſt begonnen werden ſoll ( Neueſte Ausſchußvorlage 2. Heft Seite
12 ) . 4. Bis jetzt iſt Nichts geſchehen !

* Militärverein . Die am Samſtag Abend ſtattgehabte außer⸗
ordentliche Mitglieder⸗Verſammlung hatte ſich eines ſo zahlreichen
Beſuches zu erfreuen , daß das Lokal des Bellevue⸗Kellers ſich thatſäch⸗
lich als zu klein erwies . Der erſte Vorſitzende , Herr Jakob Kuhn ,
eröffnete die Verſammlung mit Worten herzlicher Begrüßung . und
wies dann auf die Wiederherſtellung des deutſchen Reiches am 18 .
Januar 1871 hin , welcher Tag ſtets ein erhebender Gedenktag des
deutſchen Volkes bilden werde , da er uns die Einheit gebracht habe⸗
Aus der blutigen Saat der auf Frankreichs Schlachtfeldern dahin⸗
gerafften deutſchen Krieger ſei das deutſche Vaterland , mit ſeinem
Kaiſer an der Spitze , hervorgegangen . Im Leben des Einzelnen
bilde der Verlauf von 32 Jahren , die mittlerweile verfloſſen ſind ,
ein großer Zeitabſchnitt , im Leben der Völker ſeien ſie aber nur eine
kurze Spanne Zeit und deßhalb verlohne es ſich ſchon , heute einmal
einen Rückblick zu werfen und zu ſehen , wie es vor der Gründung
des Reiches bei uns auf politiſchem und wirthſchaftlichem Gebiete
ausgeſehen und gleichzeitig daran zu erinnern , was wir durch die
Reichsgründung errungen haben . Redner ſchildert dann in anſchau⸗
licher Weiſe die hervorragendſten politiſchen Begebenheiten ſeit dem
Jahre 1848 und erinnert daran , was uns das geeinte deutſche Reich
an einheitlicher u. ſegensreicher Geſetzgebung gebracht , während früher
in den einzelnen Bundesſtaaten alle möglichen Geſetze geherrſcht .
Gekrönt aber wurde das große Werk durch die ſoziale Geſetzgebung,
welche von unſerem greiſen Heldenkaiſer Wilhelm I . inaugurirt und
von dem genialen Staatsmann Bismarck ins Werk geſetzt wurde . Zur
Verbeſſerung der Lage der arbeitenden Klaſſen ſei bisher ſchon viel
geſchehen und das Ausland habde unſere ſoziale Geſetzgebung als
muſtergiltig hingenommen . Redner geht dann zu den Aufgaben
von Heer und Marine über , welche letztere beſtimmt ſei , die Kultur⸗
aufgaben , die uns noch bevorſtehen , ihrer Löſung nahe zu bringen .
Für Kaiſer und Reich , für Landesfürſt und Vaterland , das müſſe

allezeit unjere Deviſe ſein und mit dieſem Rufe ſchloß Redner ſeine

bewerfen , vielmehr rafften dieſelben auch die auf der Straße lagern⸗

Staatsanwaltſchaft ſucht die Fährte des reiſeluſtigen 31 m

gzündenden , mit reichem Beifall aufgenommenen Ausführungen .Es folgte dann die Aufnahme einer größeren Anzahl neuer Mitglieder
welchen vom Vorſitzenden das Landesverbandsabzeichen überkef
wurde . In deren Namen dankte der Dixektor der hieſigen höheren
Mädchenſchule , Herr Hammes , mit einem Hoch auf das ferne
Wachſen , Blühen und Gedeihen des Militärvereins . — Nunmehr ging
man zum gemüthlichen Theil des Abends über und hatte der Regiſſeur
Herr Georg Michel für ein reichhaltiges und unterhaltendes Pro
gramm Sorge getragen , wofür ihm auch an dieſer Stelle der beſtDank ausgeſprochen ſei . Komiſche Terzette , Duette und Kouplets
wechſelten mit Solovorträgen und Chorliedern der Geſangsabtheilungund die Hauskapelle that das ihre zur Ausfüllung der Zwiſchenpauſen
Namentlich waren es die Herren Gg . Michel , Hauer , Mantel
und Geiſel , welche ſich um die Ausführung des reichhaltigen Pro⸗
gramms ſehr verdient machten und welchen auch äm Schluſſe de ;
zweite Vorſitzende , Herr Bezirksthierarzt Ulm , den Dank der An⸗
weſenden ausſprach .

* Im Kreisverein Mannheim des Verbandes Deutſcher Han
lungsgehilfen , Leipzig hielt das Verbandsmitglied Herr Peter
letzten Mittwoch , 21 . ds . einen Vortrag über „ Moderne Heizungen ,
ſpeziell Centralheizungen “. Der Vortragende behandelte das Themg
mit der nöthigen Sachkenntniß . An Hand von Zeichnungen erläuterte
der Vortragende die verſchiedenen Heizungsarten unter Hervorhebung
der Vortheile und Nachtheile . An den Vortrag , wofür Herrn Pet
reicher Beifall zu Theil wurde , ſchloß ſich eine Diskuſſion , die ſe
anregend verlief . Bedauerlich war es nur , daß der Beſuch dieſes
intereſſanten Vortrages kein allzu ſtarker war .

Panorama Mannheim . 52 000 Perfonen beſichtigten bon
En

Mai bis Ende Dezbr . 1902 das Koloſſalrundgemälde „Erſtürmung b
Bageilles⸗Sedan “ , eine Ziffer , wie ſie in ſo kurzer Zeit keines der

vorhergehenden Rundgemälde aufzuweiſen vermochte . Alles in Allem
wurde das Panorama ſeit deſſen Beſtehen bis Ende Dezember v. Is .
von 176 331 zahlenden Perſonen beſucht . — Da die „Erſtürmun ,
von Bazeilles⸗Sedan “ vorerſt noch hier ausgeſtellt bleibt , ſteht zu

daß bis zum Sommer eine Beſucherzahl von 200 000 errei
wird .

Einen intereſſanten Vortrag übe
eine Montblane⸗Veſteigung wird Herr Ferd . Thiergarten , Verleger de⸗
„ Badiſchen Preſſe “ in Karlsruhe , auf Einladung der hieſigen Sektio⸗
des Badiſchen Schwarzwaldvereins am 31 . Jan . , Abends ½9 U
im Nebenzimmer des Hotel National halten , worauf wir alle Freund
der Touriſtik aufmerkſam machen . Gäſte ſind willkommen.

Muthmaßliches Wetter am 28 . und 29 . Januar . An der
Nordküſte Schottlands , ferner an der mittelnorwegiſchen Küſte und
weiter nordwärts liegt noch ein zufſammenhängender Luftwirbel von
745 mm . Er beherrſcht ganz Schottland , Irland , ſowie Dänemar
die obere Nordſee , ebenſo den größten Theil der Oſtſee . Dagege
zeigt ſich über der größeren ſüdlichen Hälfte Frankreichs , über
deutſchland und der größeren ſüdlichen Hälfte von Oeſterreich⸗
ein Hochdruck von 775 mm und darüber . Auch in Italien und dei
beiden benachbarten Meeren , ebenſo auch über der Balkanhalbinſe
liegt noch ein Hochdruck von annähernd 775 mum. Für Mittwoch un
Donnerſtag iſt nun zeitweilig bewölkles und auch borwiegend trocken
Wetter bei ziemlich milder Temperatur in Ausſicht zu nehmen .

Nus dem Großberzogtbum .
* Weinheim , 25 . Jan . Geſtern Abend beranſtaltete der K

gerberein Weinheim im Saale zum „ ſchwarzen Adler “ di
jährlich wiederkehrende Gedenkfeier der ruhmreichen Schlacht von
Belfort in Verbindung mit der Feier zu Ehren des Geburtstages Sr .
Majeſtät des deutſchen Kaiſers . Die Veranſtaltung war Seſtens de
Mitglieder und deren Familienangehörigen äußerſt zahlreich beſuch
und wurde eingeleitet durch Geſangs⸗ und Muſikvorträge .

j

begrüßte der 1. Vorſtand , Herr Joh . Son
i

im Anſchluß hieran ſprach der Redner über den V

» Montblanc⸗Veſteigung .

halts , dargeboten von den Mitgliedern des Singchors ; wie
es Herr Fritz Lang , der mit ſeiner unverwüſtlichen Komik und
ſeinen witzigen Humor die Anwefenden erneut zu feſſeln wußte .
Abwickelung des Programms wurde noch bis in den frühen Morg
bei flotten Weiſen der mitwirkenden Mufikkapelle dem Tan
gnügen gehuldigt . Es war eine ſchöne Feier , durchweht von e
Kameradſchaft und begeiſterter Vaterlandsliebe . Am ſelben Ab
beging auch der Veteranen⸗ und Militärverei
„ Weinberg “ die Kaiſergeburtskagsfeier .

Weinheim , 25 . In . Unter Mitwirkung der Mannh me
Grenadierkapelle hielt geſtern Abend im großen Saale des Hote
„ Pfälser Hof “ die Schützengeſellſchaft hier ihr diesjährig
Konzert mit Ball ab ; bei einem vorzüglich zuſammengeſtellten Pr
gramm war die Betheiligung der Mitglieder und geladenen Gäft
eine äußerſt zahlreiche .

Heidelberg , 26 . Jan . Der Student Eduard Wo lpers aus
Hannover , Mitglied der Burſchenſchaft „ Alemannia “ , ſprang
jugendlichem Uebermuth trotz der Warnung des Schaffners auf de
Wieslocher Straßenbahn mehreremale von dem Motorwagen auf de
Anhängewagen , wo eine Anzahl ſeiner Freunde ſaßen . Zwiſchen
Leimen und Rohrbach wollte er den Sprung nochmals wiederholen ,
dabei fiel er ſo unglücklich zwiſchen den Motor⸗ und den Anhänge⸗
wagen , daß ihm laut „ H. Ztig . “ von dem Anhängewagen beide Beine
direkt unter dem Knie überfahren wurden . Wolpers wurde ins aka⸗
demiſche Krankenhaus verbracht , wo die Beine amputirt wur .
Man hofft , W. am Leben erhalten zu können .

. c. Heidelberg , 26 . Jan . Zimmermeiſter Joh . Paule nahn
auf ſeinen Neubau in Neuenheim eine Hypothek in der Höhe
21 000 M. auf , um die Baukoſten damit zu bezahlen . Am S
erhielt er das Geld von einer hieſigen Bank ausbegahlt ,
aber zu dem angegebenen Zweck zu verwenden , nahm e
„ H. Tgbl . “ zufolge , auf eine ſchleunigſt angetretene Reiſe

aufzuſpüren .

Cheater , Runſt und (Oiſſenſchaf
Großh . Bad . Bof⸗ und Nationaltheater in mannh .

Samſon und DTalila .

„ Obhper in drei Akten don Saint⸗ Saens

( ur Erſtaufführung am hieſigen Hoftheater.
Es iſt durchaus keine neue Oper , die heute zum erſten Male hi

gegeben wird ; ſchon 25 Jahre ſind ſeit ihrem Entſtehen v
Es iſt eigenthümlich , daß es dem Komponiſten , der ſich durch Kamt
muſik und ſymphoniſche Dichtungen ſchon vorher als ein o
Talent und einer der fähigſten und geiſtreichſten der neuexen Meiſt
gezeigt hat , ſo lange nicht gelang , ſeine Oper zur Aufführung z
bringen . Durcht Liſgt ' s Vermittelung erlebte ſie zwar 1877 unt
Laſſens Leitung am Weimarer Hoftheater ihre rſtaufführung.
ſie verſchwand bald wieder vom Repertoire . Möglich , daß jene
in der die Werke Wagners das Intereſſe der Oeffentlichkeit

nahme gefunden , trotzdem die Texytdichtung gerade keine allzu glüc⸗liche iſt . Ser Tertdichter ſett vom Zuſchauer ie Kenntniß des Stofkes
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voraus und begnügt ſich , hauptſächlich im erſten Akte , eine Reihe von

Vorgängen auf die Bühne zu bringen , die in keinem inneren Zu⸗

ſammenhang ſtehen . Beſonders iſt die Art der Einführung Dalilas

durchaus verfehlt ; auch mangelt den handelnden Perſonen die tiefere

Charakteriſtik ; ſelbſt bei „ Samſon “ ſtört vor Allem , daß aus keiner

ſeinen , übrigens ſtets „ hinter den Couliſſe “ geſchehenden Helden⸗

thaten mit zwingender Nothwendigkeit gefolgert werden kann , daß er

im Beſitze übermenſchlicher , auf einem Geheimniß beruhenden Kraft

und Stärke iſt . Das vorauszuſetzen iſt ja bei der allgemeinen Kennt⸗
niß des Stoffes erflärlich , aber dramakiſch iſt es nicht . Ebenſo ſind die

Sgzenen des 3. Aktes im Verhältniß zu dem Intereſſe , das ſie erregen ,
piel zu weit ausgeſponnen . Am beſten iſt der zweite Akt , auch muſika⸗

liſch der Höhepunkt der Oper . Betrachten wir uns nach dieſen allge⸗

meinen Bemerkungen nun den Verlauf der Handlung . Zu Beginn des

erſten Aktes ſehen wir die von den Philiſtern bedrückten Hebräer ,

FJehova um Befreiung anflehend ; Samſon tritt herzu , das Volk er⸗

munternd und zum Vertrauen auf Gottes Hilfe ermahnend . Da er⸗

ſcheint Abimelech , Satrap von Gaza ; er höhnt die Hebräer . Samſon

tritt ihm entgegen , da ſtürzt Abimelech mit dem Schwerte auf ihn

zu , Samſon aber entreißt es ihm und ſchlägt ihn nieder . Dann wendet

er ſich mit den begeiſterten Hebräern der Stadt zu , das begonnene
Werk der Befreiung durchzuführen . Ein Kriegsbote bringt bald den

Dagonsprieſtern die Nachricht von den ſiegenden Hebräern ; die Prieſter

fliehen , jubelnde Hebräer erfüllen die Szene , und dem rückkehrenden

Samſon tritt Dalila im Kreiſe ihrer Frauen entgegen . In der Ab⸗

ſicht , an Samſon die Niederlage der Philiſter zu rächen , ihm ſein

„ Geheimniß “ zu entreißen , heuchelt ſie Liebe und verheißt ihm das

höchſte Liebesglück , wenn er ihr nach dem Thale Sorrek folge . Samſon

ſcheint dem Zauber ihrer Blicke zu erliegen und kämpft einen leiden⸗

ſchaftlichen inneren Kampf zwiſchen Pflicht und Liebe . Der zweite

Att findet Dalila bei Einbruch der Nacht vor ihrem Hauſe . Im Selbſt⸗

geſpräch verräth ſie ihren Haß gegen Samſon und die Abſicht , durch

ihre heuchleriſche Liebe Verrath zu üben . Der Oberprieſter Dagons

beſtärkt ſie in dieſem Entſchluſſe . Bald naht Samſon . Vergebens ſucht

er die Feſſeln abzuſtreifen , die ihn an das ſchöne Weib ketten : er

erliegt ihrem Zauber . Doch da ihn Dalila mit Bitten und Thränen

beſchwört , ihr das Geheimniß ſeines Lebens zu enthüllen , weicht er

entſetzt zurück . Da weiſt ihn Dalila von ſich und eilt mit den Worten

„ Feigling ! Ich verachte dich “ ins Haus . Samſon zögert noch in qual⸗

vollem Kampfe , ſtürzt aber dann mit verzweifeltem Entſchluſſe dem

geliebten Weibe nach . Indeſſen iſt am Himmel ein Gewitter herauf⸗
gezogen . Beim Leuchten der Blitze ſieht man philiſträiſche Krieger

das Haus umſchleichen . Da , nach einem mächtigen Donnerſchlag , er⸗

ſcheint Dalila , triumphirnd den Haarſchmuck Samſons ſchwingend

und die Krieger herbeirufend . Dieſe drängen ſich ins Haus , aus dem

ein verzweifelnder Aufſchrei Samſons erſchallt . Damit ſchließt der

FzZdbveite Akt . Der dritte Akt zeigt in ſeiner erſten Abtheilung Samſon

im Gefängniß , ſeine Haare kurz geſchoren , geblendet , eine Handmühle

drehend . Mit ſeinem Flehen zu Gott miſchen ſich die von außen er⸗

tönenden Klagelieder der Hebräer . Die Szene verwandelt ſich in das

Innere des Dagontempels , in dem Feſtesfreude und Siegesjubel
herrſcht . Samſon wird herbeigeführt , verhöhnt und verſpottet , Im

ſtummen Gebete ſteht er ; da , als ihn der Oberprieſter auffordert ,

Dagon zu opfern , läßt er ſich von dem ihn geleitenden Knaben unter

die beiden , die Decke ſtützenden Säulen führen und reißt ſie mit

gewaltiger Wucht zu Boden . — Die Muſik , die Saint⸗Saens zu dieſer

Handlung geſchrieben , iſt das Werk eines geiſtreichen , lebhaft em⸗

pfindenden Muſikers , der überall auch ſeine eigenen Wege zu wandeln

weiß . Treffend iſt das Auftreten Samſons gezeichnet und in präch⸗

tiger Steigerung bis zum begeiſterten Aufruf an das Volk geführt .

Von prächtiger Wirkung ſind die Chöre — darunter ein reizender

Frauenchor —, charakteriſtiſch die Tanzweiſen , prächtig die lockenden

Geſünge Dalilas . Die Szene der Dalila am Anfang des zweiten

Aktes gehört zu dem Schönſten , was für eine Singſtimme je geſchrie⸗

ben wurde , ſehr ausdrucksvoll iſt das Duett zwiſchen Dalila und dem

Oberprieſter und von höchſter muſikaliſcher Schönheit und Ausdrucks⸗

fähigkeit das Duett zwiſchen Dalila und Samſon . Mit Meiſterſchaft

iſt die Stimmung des ganzen zweiten Aktes feſtgehalten und mit

bewundernswerthem Geſchick gelingt dem Komponiſten die Schilde⸗
rung des Gewitters : der Aufruhr in der Natur immer in beziehungs⸗

vollem Zuſammenhang mit den Vorgängen im Innern der handeln⸗

den Perſonen . Im dritten Alte feſſelt vor Allem die reizende , ganz

eigenartige Balletmuſik . Heller Feſtjubel klingt aus den Chören , dann

erſchallt mit dem Auftreten Samſons der Freiheitshymnus des erſten

Aktes in gewaltigen Klängen , und unter einem letzten Aufſchrei Sam⸗

ſons ſtürzt der Tempel zuſammen . 75

Theaternotiz . Die Intendanz theilt mit : Wegen plötzlicher Er⸗

krankung des Herrn Krug wird in der heutigen Erſtaufführung der

Sper „ Samſon und Dalila “ , Herr Robert Schirmer vom

Sſkadttheater in Straßburg die Partie des „ Samſon “ darſtellen . —

Die Aufführung der Operette „ Boccaciol , nächſten Samſtag ,

findet außer Abonnement ſtatt , ond ſtehen alſo ſämmtliche Plätze im

Tagesverkauf zur Verfügung . Billets ſind von heute ab ohne Zu⸗

ſchlag einer Vorverkaufsgebühr an der Tageskaſſe erhältlich .

Hebbel⸗Verein in Heidelberg . Man ſchreibt uns : Der erſte lit⸗

terariſche Abend der neugegründeten Geſellſchaft ( Vortrag des Herrn

Ludwig Hörth⸗Frankfut a. . : „Friedrich Hebbel , der Metaphy⸗
ſiker der Tragödie ) , findet Freitag , den 30. Fan . 1903 , Abends

7 Uhr ( nicht am 29. , wie bekannt gegeben war ) im kleinen Saale der

„ Harmonie “ ( Hauptſtraße ) ſtatt . Der Eintritt ſteht an dieſem Er⸗

öffnungsabend auch ohne beſondere Einladung für Intereſſenten

offen . Außerdem nimmt die Geſellſchaft als außeror dentliche

Mitglieder alle Litteraturfreunde in und außerhalb Heidelbergs ,

Damen und Herren , gegen einen Semeſterbeitrag von 5 M. auf , der

zum freien Beſuche der ſämmtlichen Ütterariſchen Veranſtaltungen

berechtigt . In dieſem Semeſter werden noch —6 litterariſche Abende

ſtattfinden . Einzeichnungsliſten werden am Eröffnungsabend auf⸗

liegen . Schriftliche Mittheilungen ſind an den Schriftführer , Herrn

Richard Benz , Heidelberg ( Scheffelhaus ) erbeten .

Muſikverein Neuſtadt a . H. Als dritte Winterfeſtlichkeit bot

der hieſige Muſikverein ſeinen Mitgliedern ein Symphonie⸗

Konzert . Wenn wir all die zu Gehör gebrachten Nummern lobend

erwähnen : die ſtrahlende , kraftſprühende Ouverture zu Webers

Eurhanthe , die durch ihren phantaſtiſchen Glanz und ihre edle Ein⸗

fachheit wetteifert mit den beſten gleichartigen Werken , die zier⸗

lichen Tonbilder von Reinecke für Streichorcheſter , die Sopran⸗Soli

der mit einer ſympathiſchen , leicht anſprechenden Stimme begabten

Frl . Berta Glaſer aus Mannheim , ſo müſſen wir doch beſon⸗

ders hervorheben die wohlgelungene Aufführung der ſich durch ihre

innere Wärme und reiche Gedankenfülle , durch ihre kernigen und

charakteriſtiſchen Motive , durch ihre Kraft und Größe ſich auszeich⸗

nenden 2. Symphonie von Beethoven mit ihrem ſüße Friedſeligkeit

und himmliſche Wonne athmenden Larghetto .

Das Frankfurter Trio , beſtehend aus den Herren Fr tiedberg ,

Hegar und Rebner , wird ſtatt des auf 12 . Februar 1908 an⸗

geſeßzten 2. Trio⸗Abends , am 8. desſelben Monats eine Matinse

im Caſinoſaale veranſtalten .
Eine Erklärung Biöruſons zu den Dramen „ Ueber die Kraft “ .

Björnſtjerne Björnſon ſchreibt an die Redaktion der Berliner Wochen⸗

ſchrift „ Die Reformation “ aus Chriſtiania , 18 . Januar :
Ueber die Kraft .

Der Sinn des erſten Theiles iſt der , daß das Wunder nie etwas

anderes war , nie etwas anderes ſein wird , als eine Hypnotiſirung

urch andere oder durch einen ſelbſt . Die Weltgeſetze ſind Unveränder⸗
ich. Wöre dem nicht ſo , dann müßte das Leben entſetzlich ſein . Das

aber iſt nicht etwa ein Angriff auf das Leben in Gott ; es iſt ein

äußerlicher Kampf gegen etwas , was , recht berſtanden , gerade ein

— — —
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Hinderniß für das Leben in Gott iſt . Der Sinn des zweiten Theiles
iſt der , daß der Himmel die Erde nicht beſtehlen darf . Das thut er
aber , ſo lange die erdichtete Phantaſie und unſere Kräfte ſo binden ,

daß dieſe ſich in der Beurtheilung eines irdiſchen Faktums nie ganz
freimachen können von Hoffnung und Wunder , von Ueberſpanntheit
und Aberglauben . Das thut er ferner , ſo lange er an all unſere
Sinne appellirt , ſo daß dieſe nicht hier , ſondern dort drüben weilen ;
das thut er , ſo lange er unſere Ideale verſchiebt , ſo daß dieſe über⸗

menſchlich und grenzenlos werden . Denn dadurch werden nämlich auch
die Menſchen ſelbſt aus den Fugen gerückt und ſtreben auch in andern

Dingen nach Utopien . Aber auch das iſt nicht etwa ein Angriff auf
das Leben in Gott . Auch das iſt ein äußerlicher Kampf gegen etwas ,
das , recht verſtanden , ein Hinderniß für das Leben in Gott iſt .

Immer wird doch ein Sehnen , das über das , was wir wiſſen und

ſehen , hinausgeht , beſtehen , gleichwohl , ob dieſe Sehnſucht die Erde

befruchtet anſtatt ſie auszudörrren . Wohl iſt es wahr , daß nichts
im erſten Theil das wahre Chriſtenthum verkündet . Das beſorgt das

Leben ſelbſt , ſo wie es dort geſchildert iſt , und zum Ueberfluß auch noch
Glias Definition . Ein ſolcher Tadel beweiſt mir nur deutlich , wie

dogmenumſponnen das religiöſe Bewußtſein iſt . Man ſieht den Wald

vor lauter Bäumen nicht . Björnſtjerne Björnſon .
Hierzu bemerkt der Herausgeber der „ Reformation “ , Paſtor

Bunke⸗Berlin : Es iſt mir ſehr willkommen , dieſe Erklärung

Björnſons den Leſern mitzutheilen . Sie bezieht ſich auf den Aufſatz
in Nr . 28 ( 1902 ) von D. Riemann⸗Berlin , der ſich mit der Beur⸗

theilung des Dramas „ Ueber unſere Kraft “ I . durch Prof . Dr . Joh .

Weiß⸗Marburg auseinanderſetzte . Weiß hatte behauptet , „ Ueber

unſere Kraft “ ſei kein Tendenzwerk . Riemann hatte die Tendenz

zu beweiſen geſucht . Nun kommt Björnſon ſelbſt und gibt Riemann

recht . In der Sache ſteht natürlich Björnſon mehr auf der Seite des

modernen Theologen . Er will ein Chriſtenthum ohne Wunder , beſei⸗

tigt alſo das Uebernatürliche darin gerade ſo, wie etwa Harnack . Er

hält Chriſten , die auf einen neuen Himmel und eine neue Erde hoffen ,

für Schädlinge am Baum der Menſchheit . Eine Religion der Dies⸗

ſeitigkeit iſt das Panier , für das er ſtreitet . Daß das Chriſtenthum
der Bibel , zu dem wir , auch in der „ Reformation “ , uns bekennen ,

und für das wir kämpfen , von ſeinen Vertretern am meiſten leidet ,

weil ſie zu weit hinter denſelben zurückbleiben , geben wir ohne Weir⸗

teres zu. Daß Karrikaturen genug vorhanden ſind , leugnen wir

nicht . Trotzdem ſind wir gewiß , daß dem bibliſchen Chriſtenthum die

Zukunft gehört . Denn es ſteht hier nicht wiſſenſchaftliche Erfahrung

gegen dogmatiſche Voreingenommenheit , ſondern Dogma gegen

Dogma , Glaube gegen Glaube . Das Dogma von den unveränder⸗

lichen Weltgeſetzen gegen das Dogma von dem Gott , der Wunder

thut . Der Glaube an die erlöſende Macht menſchlicher Ideale gegen
den Glauben an die erneuernde Gnade des erhöhten Jeſus . Daß aber

unſer Glaube an Jeſus keine Utopie iſt , daß er , ſoweit er geſund iſt ,

ſich ſeiner Aufgaben auf dieſer Erde im Dienſt der Menſchheit bewußt

iſt , das beweiſt , um von der Gegenwart ganz zu ſchweigen , die Ge⸗
ſchichte der chriſtlichen Liebesthätigkeit . Im Uebrigen haben wir es

mit Freuden begrüßt , daß Björnſon durch ſeine Dramen ein Prophet

unter dem Theaterpublikum geworden iſt . Iſt er auch kein Prophet

Jeſu Chriſti , ſo doch ein Zeuge von dem unbekannten Gott und ein

lebendiger Beweis , daß die religiöſe Fluth in unſeren Tagen zu ſteigen

beginnt . Daß über den Sumpf der materialiſtiſchen Sinnlichkeit doch

einmal wieder ein friſcher Zug religizbs angehauchter Luft hnweg⸗

gegangen iſt , wiſſen wir wohl zu würdigen . Der Verkündigung des

bibliſchen Evangeliums unter den Gebildeten nützt das allerdings

noch nicht eben viel . Unſere Zeit iſt noch nicht gekommen . Aber bir

warten in Hoffnung . Denn unſer König Jeſus iſt der Herr der Zeit ,

und weiß die rechte Stunde . Vis dahin ſchmieden wir die Waffen

für den nächſten Entſcheidungskampf und bemühen uns , im Vorpoſten⸗

gefecht unſere Schuldigkeit zu thun .
Kleine Mittheilungen . Graf Otto Vitzthum von Gckſtädt

iſt von der theologiſchen Fakultät der Univerſität Roſtock wegen ſeiner

langjährigen Thätigkeit für die innere und äußere , Miſſion zum

Doktor der Theologie ernannt worden . — Wegen eines qualvollen

Herzleidens hat ſich in München im Alter von 55 Jahren ein ſeiner⸗

zeit vielgenannter Gelehrter , Aſtronom F. K. Sch warz , er⸗

ſchoſſen . Urſprünglich bei der Münchener Sternwarte beſchäftigt , hat

er als Geodät die turkeſtaniſchen Feldzüge des Generals Kauffmann

mitgemacht und iſt dann während längerer Jahre Leiter der Stern⸗
warte zu Taſchkent geweſen . — Aus Wien wird telegraphirt : Der

Profeſſor der evangeliſchen Theologie , Hofrath Dr . Boehl , iſt ge⸗

ſtorben . — Wie uns aus Petersburg gedrahtet wird , hat ſich der

Zuſtand des Grafen Tolſtoi in den letzten Tagen weſentlich ver⸗

ſchlimmert .

Heueſte Nachrichten und Telegramme .
Orivat - Celegramme des „ General - HAnzeigers “

„ Offenburg , 27 . Jan . Bei der geſtrigen Wahl der

Stadtverordneten der Klaſſe der Mittelſtbeſteuerten

wurden 236 Stimmen abgegeben , davon entfielen 81 auf das

Centrum , 130 Stimmen auf die vereinigte Liſte

der Sozialdemokraten , Nationalliberalen und Demokraten , 25

Stimmen waren zerſplittert .
* Berlin , 27 . Jan . Die „Voſſ . Ztg . “ meldet aus

Hamburg : Die beiden Schooner „ John “ und „Smaraga “
mit je 5 Mann Beſatzung ſind während eines Sturmes in der

Nordſee untergegangen .
* Dortmun d, 27 . Jan . Der Bankier Hermann Wulff ,

der frühere Direktor der in Konkurs gerathenen Dortmun⸗

der Handelsbank iſt heute in Berlin wieder verhaftet
worden .

a . Budapeſt , 27 . Jan . ( Tel . ) Offiziell wird die

Enthebung des Erzherzogs Leopold Ferdinand
von Rang und Stellung und in Folge deſſen die Streichung

desſelben aus der Liſte des Magnatenhauſes publizirt .
* Prag , 27 . Jan . Etwa 2000 Arbeitsloſe hielten

geſtern eine Verſammlung ab und durchzogen nach der⸗

ſelben die Straßen mit dem Rufe : „ Gebt Arbeit und

Brod . “ Die Sicherheitswache ſchritt ein , nahm mehrere Ver⸗

haftungen vor und zerſtreute die Menge ſchließlich .

Zur Affaire der ſächſiſchen Kronprinzeſſin .
) 54 ( Berlin , 27 . Jan . Wie aus Dresden gemeldet wird ,

macht der Senat der königlichen ſächſiſchen Hochſchule in Dresden

durch Anſchlag am ſchwarzen Brett bekannt , er habe den im vori⸗

gen Herbſt als Studirenden der allgemeinen Abtheilung immatri⸗

kulirten André Giron wegen Nichterfüllung ſeiner Zahlungs⸗
verbindlichteiten aus der Liſte der Studirenden geſtrichen .
Dem „ Lokal⸗Anzeiger “ wird aus Paris telegraphirt , dort ſei das

Gerücht verbreitet , Giron ſei von Mentone nach Rom gefahren ,
um eine Privat⸗Audienz beim Papſte nachzuſuchen .

e. Mentone , 27 . Jan . Wie verlautet , werden die

Kronprinzeſſin und Giron vom katholiſchen z um

ebangeliſchen Glauben übertreten . Die Nach⸗
richt erregte am Wiener Hofe großes Aufſehen . Der Uebertritt

ſoll baldigſt ſtattfinden , um die geplante Heirath zu beſchleuni⸗
gen . Wie verlautet , wird die Kronprinzeſſin nach der gericht⸗
lichen Scheidung aus der Liſte der Erzherzoginnen geſtrichen
werden .

Der Konflikt mit Venezuela .

Berlin , 27 . Jan . Der „Voſſ . Itg . “ zufolge bezeichnet

Kapitän zur See a . D. Donner die Reuter⸗Meldung . daß

oder verdurſtet ſeien , aus eigener Kenntniß der dortigen Verhält⸗
niſſe als ſicher erfunden . Die Inſel ſei außer von einem

Leuchtthurmwächter nur von Fiſchern bewohnt . Die umliegen⸗
den Gewäſſer ſeien ungemein fiſchreich . Vor Waſſermangel ſeien
die Inſelbewohner durch Ciſternen geſchützt . In der jetzigen
Jahreszeit ſei die Inſel der Brutplatz unzähliger Seevögel . Die

50 Mann ſtarke Beſatzung des Donner ' ſchen Schiffes bereitete

ſich täglich von den geſammelten Eiern Rührei . Da auch die

Fiſcher ſeetüchtige Boote haben , mit denen in 24 bis 36 Stunden
das Feſtland erreichbar iſt , ſei ein Verhungern oder Verdurſten
abſolut ausgeſchloſſen .

* New⸗PYork , 27 . Jan . ( Frkf . Ztg . ) Bowen bietet
den Mächten an , für dieAufhebung der Blocka de dreißig
Prozent der Zolleinnahmen von Puerto Cabello und La
Guayra einzutreiben unter der Aufſicht je eines Vertreters der

Mächte .
Die Unruhen in Marokko .

* Madrid , 26 . Jan . Eine Depeſche des „ Imparcial “
aus Tanger meldet , der Thronforderer ſtehe ganz in
der Nähe von Fe z. Das Heer des Sultans verſuche , ihn von
der Flanke aus anzugreifen .

* *

Berliner Drahtbericht . 8

) ( Berlin , 27. Jan . Der „ . ⸗A. “ meldet aus München :
Bei dem ſchon geſtern Abend zur Feier des kaiſerlichen Geburtstages

abgehaltenen Feſtmahl der Offiziere des Beurlaubtenſtandes führte

Pri ng Ludwig von Bayern wie alljährlich den Vorſitz . In
ſeiner Feſtrede erwähnte der Prinz die bekannte Thatſache , daß ſich
an den Beſuch des Naiſers in Nürnberg zur Jubelſeier des Germa⸗

niſchen Muſeums allerhand Gerüchte von Verſtimmungen
zwiſchen ihm und dem Kaiſer geknüpft hätten . Er erklärte ,
daß dieſe Annahme nur auf einen rein äußerlichen Mißſtand zuxück⸗
zuführen ſei . Er gedachte warm der Förderung des Germaniſchen

Muſeums durch Kaiſer und Reich . — Großwardein : Der
Hauptmann im 4. Honved⸗Regiment , Schwarz , iſt von einem

Spazierritt nicht zurückgekehrt . Da ſein Pferd allein und
blutbedeckt ankam , nimmt man an , daß er von Wölfen überfallen
und zerriſſen wurde . — Magdeburg : Der Conditor Weinhöve

unterhielt mit einer Kellnerin ein Liebesverhälkniß , das entgegen dem
Willen ſeiner Eltern zu einem Verlöbniß führte . Da ſich einer

ehelichen Verbindung Schwierigkeiten in den Weg ſtellten , verübte
das Paar Selbſtmord durch Erſchießen . Geſtern früh wurden

Beide auf einer Bank an der Elbe gefunden . — Newyork : Aus

Charleſton in Süd⸗Karolina wird berichtet , daß dort und im
Staate Georgia ein heftiges Erdbeben verſpürt wurde . Der

angerichtete Schaden iſt bedeuten d. Ob Menſchen dabei ums
Leben gekommen ſind , iſt noch nicht feſtgeſtellt . Seit 1885 iſt in

Charleſton kein Erdbeben beobachtet worden . — Teplitz : Die große
Treibriemen⸗Fabrik von Friethoc iſt zum größten
Theile niedergebrannt . Der Schaden iſt bedeutend .

Jolkswirthschalt .
„ Vita “ , Verſicherungs⸗A . ⸗G. Mannheim . Wie der Reichs⸗

anzeiger bekannt macht , hat das kaiſerliche Aufſichtsamt für Privat⸗
verſicherung durch Entſcheidung vom 8. Dez . 1902 der Verſicherungs⸗

. ⸗G. „ Vita “ in Mannheim bei gleichzeitiger Genehmigung ihrer
geänderten Statuten und unter Aufhebung der ihr früher ertheilten
einzelſtaatlichen Konzeſſionen die Erlaubniß zum Betrieb der Lebens⸗

im deutſchen Reich nach Maßgabe des Geſchäftsplans
etheilt .

7 Maſchinenfabrik Gebr . Hemmer , . ⸗G. , Neidenfels im Konkurs .
Die Beſitzer der 4½proz . Schuldverſchreibungen obiger Geſellſchafk
werden zu einer Gläubigerverſammlung behufs Beſchluß⸗

faſſung über die Beſtellung eines gemeinſamen Vertreters im Kon⸗

kursverfahren auf Montag , den 16 . Februar , Vormittags ½10 Uhr ,
in den Sitzungsſaal des kgl. Amtsgerichts Neuſtadt a. H. einberufen .

Vereinigte Annweiler Thal⸗ und Brüſtleiſche Brauerei Ann⸗

weiler . Der Geſchäftsbericht klagt über die allgemeine Geſchäfts⸗

flaue , die ſich auch im Bierbrauereigewerbe recht unangenehm fühl⸗
bar machte . Trotzdem iſt es gelungen , den Bierabſatz durch Zuzug

neuer , gut rentabler Abſatzquellen auf 12 756 Hektoliter zu ſteigern ,

ſo daß ſich unter Einrechnung der ſtatutariſchen Abſchreibungen nur

eine Unterbilanz von M. 12 706 . 91 gegen M. 54 008 . 46 im

Vorjahre ergab . Nachdem ſämmtliche Unterbilanzen durch die

Sanirung gedeckt werden konnten , verblieb trotz anſehnlicher

Abſchreibungen aus der Sanirung noch eine Reſerve zur Verfügung.
Die Bilanz verzeichnet in Aktiven : Immobilien mit 704 747 . 50

Mark , Brauerei⸗Einrichtung M. 15 479 . 38 , Maſchinen M. 107 o0g,
Fuhrpark M. 18 170 , Mobilien M. 16 590 , Lagerfäſſer und Bottiche
M. 15 752 , Transportfäſſer M. 10 935 , Kaſſabeſtand M. 5116 ,

Vorräthe M. 49 358 . 27 , Debitoren M. 95 700 . 71 ; in Paſſiven :
Aktien M. 350 000 , Reſervefonds M. 998 . 45 , Sanirungs⸗Reſerbe
M. 29 908 . 46 , Wechſel M. 28 324 . 68 , Kreditoren ( inel . Bankſchuld
und Hypotheken ) M. 624 620 . 22 . Die Gewinn⸗ und Verluſt⸗
rechnung bilanzirt mit
M. 247 808. 48 Aktiven , ſodaß ſich eine Unterbilanz von 12 706 . 91

Mark ergibt . An Abſchreibungen ſtehen M. 15 798 . 52 zu Buch .

Die G eneralverſammlung genehmigte den vorgelegten

Geſchäftsbericht und ertheilte dem Vorſtand Decharge . Die Geſell⸗

ſchaft gibt ſich der Hoffnung hin , daß , nachdem ſchon für die erſten
drei Monate des kommenden Geſchäftsjahres ein Mehrabſatz
von 1491 Hektoliter erreicht worden iſt , ein zufriedenſtellendes Er⸗
gebniß erzielt werden wird .

Landes⸗Produkten⸗Vörſe Stuttgart . Börſenbericht
vom 26. Jan . 1903 , mitgetheilt von dem Vorſitzenden17910 Kren

In der abgelaufenen Woche verſolgte Weizen fortgeſetzt ſteigende
Richtung und ſämmtliche Exvortländer ſtellten abermals höhere
Forderungen . Dieſer Hauſſe⸗Bewegung ſteht hier noch Zurückhaltung
gegenüber und wird nur das für den Konſum Nöthige gekauft .
Stimmung feſt , Preiſe höher .

Der diesjährige Frühjahrs⸗Saatfruchtmarkt findeet am Montag ,
den 9. Februar ds. Is . von 10 Uhr Vormittags ab im Lokal der

Landesproduktenbörſe ( Stadtgarten ) in Stuttgart ſtatt . Muſter ſind
ſpäteſtens bis Samſtag , den 7. Februar Vormittags an das Sekretariat
der

1900 einzuſenden .

Wir notiren per 100 kg frachtfrei Stuttgart , je nach Qualität
und Lieferzeit: Weizen württemb . M.
M. 17 . ——17 . 25 , niederbayer Ta. M. . ——. —, Rumänier , prima
M. 18 . ——18 . 75 , Rumänier , ſekunda M. 17 . 50 —18 . —, Ulka
M. 17 . 75 —18 . 50 , Saxonska M. —. ———. —, Moſtoff Azima
17. 75. —18. 50, Walla⸗Walla M. —. ———. —, Laplata M. —. — bis

Amerikaner M. 18 . 25 —18 . 75 , Californier M .
Kernen Oberländ . ( neu ) M. 17 . 25 —17 . 50 , Unterländer ( neu ) M.

17. ——17. 25. Dinkel M. 11 . ——. 12 . — Roggen württ . M.
14 . 50 —15 . 75 , ruſſiſcher M. 15 . 50 —16 . —. Gerſte württembg . M.
15 . 25 —16 . 50 , Pfälzer M. 18. . —19 . —, Elſäßer 18 . ——18 . 50 ,
ungar . M. 16 . 50 —19 . —. Hafer Oberländer alt M. — . — —
neu M. 14 . 50 —14 . 75 , Unterländer alt M. —. ———. —, neu M.
14 . — —14. 80. Mais Mixed M. 12 . 75 bis M. —. —, Laplata

N4 Donau — — — . — . Kohlreps M .
N preiſe per 100 kg inel . Sack jenach Qualität : Mehl

Ner, O: M. 28 . 50 —29 , Nr . 1 : M. 26. 50—2 g 22 M. 555 15
25 . 50 , Nr . 3 : M. 23 . 50 —24 , Nr .4: M. 20 . 50 —21 , Suppengries

M. 28 . 50 —29 . Sack Kleie. . —.

auf der In ſel Los Roques 17 Menſchen derhungert

Mark 260 515 . 34 Paſſiven gegen



Mannbeim , 27 . Januaer .
5. SeitsSondon , 20 Januar . ( Baltic . Schluß . )

Weizen im Allgemeinen wurde gegen Schluß des Marktes ruhig ,aber unverändert . Für rother Weizen war die Tendenz zu Gunſten
der Käufer .

Verkauft : 1 Theilladung Nr . 1 Hard Manitoba per
31 sh 9 d.

Angeboten : 1 Ladung Calitornier arrived off the coast zu 38 sb .
1 Ladung Calitornier ſchwimmend zu 32 sh 9 d.
1 Ladung Californier nahe ſchwim . zu 33 sht enlfernt 32 sh .
1 Ladung Walla - Walla nahe ſchwim . zu 31 sh 3 d und 1 Ladung

( 31 sh , to entfernt 30 sh 6 d.
1 Ladung Walla - Walla prompt zu 30 sh 6 d.

1 Ladung Walla - Walla ſchwimmend per Dezember zu 30 sh 9 d.
1 Ladung Bahia Blanca prompt zu 81 sh . 63 —64 Ibs .
1 Ladung Bahia Blanea per Januar⸗Februar zu 30 shg d. 62 /

Ibs . und 1 Ladung per 15. Februar zu 30 sh . 68 Ibs .
1 Ladung Bahia Blanca per Januar⸗Februar zu 80 sh 8 d sailer

62 Ibs .

0 Rosario Sante Fé per Januar⸗Februar zu 29 sh 9 d.
61¹ 2 8.

5 Rosario Sante Fé per Februar⸗März zu 29 sh 6 d,2 62½ Ibs.
1 Ladung Süd - Russischer per 30 . Januar zu 30 sh 3 d.
1 Ladung Azoll Black Sea per Januar⸗Febr . zu 31 sh 6 d.
1 Ladun Azoff Black Sea p. Mär : ⸗April zu 31 sh 6 d, to 82 8h.
Mais nahm gegen Schluß des Marktes eine feſte , aber ruhige

Tendenz an . Für amerik . Mais waren keine Verkäufer vorhanden .
Verkauft : 1 Theilladung American mixed maize per Februar zu

zu 21 sh 7½ d. 8
1 Theilladung Odessa maize Verſchiffung verſchifft zu 24 8h 8 fl
Angeboten : 1 Ladung Danubian maize per April⸗Mat zu 22 sh6 d.
1 Ladung Galatz - Foxanian Bessarabian malze per März⸗April

zu 24 sh 6 d .
1 Odessa maize per e zu 238 sh .

inn1 Ladung La Plata per Apeil⸗Maf zu 20 sh .
1 Ladung La Plata per Mai⸗Junt zu 19 sh 7½ d. Kaffee RioNr . 7 Jan

Getreidefracht nach
Gerſte blieb während des Marktes feſt , aber ruhig . do . Febr . Livervool

15
1 Theilladung Odessa Nicolaieff per Dezbr . ⸗Jan . zu

5

* New⸗Pork , 26 . Jan . , Abends 6 Uhr . ( Tel . ) Pro⸗8
uktenbörſe . Weizen höher auf günſtige Wochenſtati⸗eg A 5

5110 a 11 e ſtiken , Waeln feſtere 1 Wel 5 Varrilh inzu su 9 d und 1 Ladung per Febr . ⸗März zu 8 2 d. 77 5 21 Ladung Dauubian Bessarabian p. Febtuar⸗März zu 21 sh New⸗Nork und Gerüchte von Verkäufen für den Export ; dann
55 56 Ibs . ſchwächer auf Realiſtrungen für Frankreich , abf chwächende Kabel⸗

Hafer : Die feſſe , aber ruhige Tenden hielt bis Schluß an . berichte aus Argentinien und Enttäuſchung über die NachfrageRapsſaat wurde mit einer feſten aber ruhigen Tendenz geſchloſſ . für die Ausfuhr . Schluß willig .„Angeboten : Zroyn berbzepore old terms per Januar⸗Febr . Mais zog im Preiſe an auf ſchwaches Angebot günſtigeVerſchiffung nominal .
Wochenſtatiſtiken , Deckungen und ungünſtiges Wetter im Weſten .
Schluß willig .

Caleutta old terms per Jan . ⸗Febr . Verſchiffung 34 sh .
Cawopore old terms p. Jan⸗Febr . Verſchiff , 34 sh 6 d Käftfer .

Kaffee feſter infolge Mangel an Verkäufern und auf
Deckungen . Schluß ſtetig .

Leinſaat wurde mit einer ruhigen Tendenz zu Gunſten der Käufer
geſchloſſen.

11Angeboten : Bombay per Jan . ⸗Febr . Verſchiff . 48 sb .
Baumwolle ſchwächer auf Verkäufe der Hauſſiers undMannheimer Petroleum⸗Notirung vom 27. Januar . 147 7 2

Amerikaniſches Petroleum disponfbel M. 29 60, ruſſiſches Pekroleum Baiſſiers, ausländiſche erkäufe und Nachlaſſen der ſpekulativenM. 21 . 60 , öſterreichiſches Petroleum M. 20 . 80 pro 100 Kilo netto ] Betheiligung des Publikums . Nach vorübergehendem Anziehen .—auf Deckungen der Platzſpekulanten wieder niedriger auf Ver⸗
5 2Wagdeburg , 775 proß. käufe der Wallſtreet . Schluß kaum ſtetig . Möbelfabrik Mebrüder Beis Mannbei. 05 5 Brodraff . I . 28 . 95 , do. II . —. —, gem . Rafffn . 28 . 70 —00,00

W. New⸗ Nork, 26. Jan (Mitteldepeſche)26 . ( 0
ross lz. derante 9

eene e

0l 15 4
nächst dem Kaufhaus 15 4

55
Prin : Heinrich Baumwolle : per Januar . 75

Liſſabon , 26. Januar . Geld⸗Agio 25 — Proz . Wechſel auf per Mai . 77 ſtetig EAs
Toiochhaltiges Lager in Höbeln einfacher Auskührung ; compl. Musterzimmor .

2 . 22 nächst demspelsemarkt 2 . 22

Genen ngeiner « ——
5

* Chicago , 26 . Jan, , Abends 5 Ühr . ( Tel . ) Pro⸗
duktenbörſe . Weizen veränderlich wie in New⸗Pork .
Die Abwärtsbewegung wurde unterſtützt durch enttäuſchende
Kabelberichte aus Europa . Schluß willig .

Der Mais⸗Markt wurde von denſelben Einflüſſen be⸗
herrſcht , wie in New⸗Nork . Schluß willig .

W. Chicago , 26 . Jan . (Mitteldepeſche).
Meizen per Mai 82 unheſt .
Mais per Mai 447 willig
Schmalz per Januar . 67

Pork per Januar 16 . 82

Etiſen und Metalle .

London , 26 . Jan . ( Schluß ) . Kupfer per Kaſſa 58½ ,
3 Monate 58 %, ſchwach . — Zinn p. Kaſſa 131½ , Zinn 3 Monate .
1319 %, ruhig . Blei ſp miſch 11¼ , Blei engliſch 11½1 ruhig .
Zink gewöhnlich 20/ , Zirk ſpeziel 205½ % Queckſilber 8½ , feſt .

New⸗Pork ( Eiſen and Stahlmarkt ) .

24 .

23 . ——25 . —

22. 23 . —
22 . ——23 . —

28 . —
30 . —

12 . 25 —12 . 50

28. 50 —28 . 55

—

New⸗Nork , 26 . Jan .

Roth . Wint . ⸗Weizen
loco

Januar
Februar
März
Mai
Juni
Juli

„ Auguſt
Mais Januar

„ Februar
Mai
Juli
Auguſt

„ Septbr .
Pekroleum Rafined

( in Caſos )
Raff. Petrol. Stand⸗

ard white in . .
Raff . Petrl . Stand .

in Philadelphia
Credit Balances

t Oil City
Terpentin⸗Spiritus
Schmalz⸗Weſtern

ſteam .
Schmalz ( Rohe &
Brothers )

Schmalz ( Wilcor )
per Januar

Talg

Zucker
Kaffee fair Rio Nr . 7

Naff . Rio Nr . 7Mär :
April
Mai
Jun
Juli
Aug .

do. Sept .

do. Okt .
MehlSpring⸗Wheaf

eloars

Baumw . ⸗Zuf v. To
do. ⸗Ausf . nach

Großbr .
do. ⸗Ausf . n. d.

Continent
Baumwolle loco

Jan .
Febr .

April
Mat
Juni
Juli
Aug .
Sept .

Baumwolle in New⸗
Orleans

Baumwolle in New⸗
Orleans p. Jan .

Branntw . in New⸗
Orleans p. Jan .

Kupfer

Februar zu

82 ½ feſt
45 ½ feſt

. 62

48000 16 . 92

9000
Kupfer

27000 —
. 95
. 78
. 72
. 77
. 79
. 81
. 80
. 80
. 59
. 22

87 —

. 66

26 .

283 . ——25 . —
22 . —23 . —
22 . —23 . —
23 . —— 28 . —

28 . —
.

30 . —
12 . 25 —12 . 50
28 . 60 —28 . 85

2
Eiſen Iron Nr . 1 Norkhern

Nr .
Nr . 1 Suthern
Nr . 1 Soft

Stahlſchienen
Beſſemer Stahl
Kupfer

80
Zinn

1 Tendenz : ruhig .

. 60 — — — — — — — — — —
Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Dr . Paul Harms ,

für Lokales und Provinzielles : Eruſt Müller ,
für Feuilleton und Volkswirthſchaft : Georg Chriſtmaun ,

für den Inſeratentheil : Karl Apfel . 175
Druck und Verlag der IDr . H . Haas ' ſchen Buchdruckere

G. m. 5. . : Direector Speer .

4

. 90
12 . 50
28 . 55 28 . 85

1455 1

. 79
12 . 50

1DdEBR . ROTHSOH1
1e1 . 1409*

Aufertigung 1

eleganter Herren - darderoben

nach Maass 25681
Tadelloser Sitz . Grosse Stoffauswahl . Billige Preise.

5

verzollt ab hieſigem Lager .
Magdeburg , 26 Jan . Kornzucker 88 proz . . 90 — . 17 , 75 proz .

W Brüſſel , 26 . Jan . ( Schluß⸗Kurſe . ) Spanter 88. 50, Italiener Weßzen ver Mat 83 %8 unbeſt. 8⁴
— , Türken 6 —. —, Türken D 29 . 35 , Warſchau⸗Wiener 498 . —, Mais per Mai 50 % willig Ausſtellung compl . Muſterzimmer in allen Stul

Uunſt⸗ und Luxusmöbel .
London 42 ¼ Pence . Liverpool , 26. Jan . ( Schlußkurſe ) ,

Priv . ⸗Disk . 3 ½¼, Wechſel

Weizen per März
per Mai

Mais per Jan .
per März

f e 26 . Jan . Silber 21½
165auf deutſche Plätze 20 . 63 .

Valparaiſo , 26 . Jan . Wechſel auf London 16 /19 . . 051½ ſtetig 084½ ruhig
Rio de Janeiro . 26 Jan . Wechſel London 11 / .

6
. 08 %/ . 08¼

New⸗Nork , 26 . Jan . Nachm . Effecten . nom . ruhig nom .
23.

Neww⸗Nork Central

. 05 . 05

Nopth . Pacifie Pref
North . Pac , Com .
N. Rac . 3 % Bonds
Norfolk . Weſt . Pref
Union Pacifte Sh.
4 % Bds . p. 1925
Silber
Konſas Eity Sh .

bewaährfteste
Nanpung „ e
Ur

ruhig

London 60 T. Sicht
Lond . Cable Tranf
Paris k. S .
Deutſchland k. S .
Atch , Top . Santa e
Canadian Paceific
Southern Pacific
Chie . Milw .& St .P.
Denv. Rio Gr. Pref
Illinois Central United T. Steel

Lake Shore „ Pief⸗
Louisville & Naſhv . 125 15

Tages⸗Statiſtit .
Zufuhren im Weſten : 23 .

Winterweizen Bsh. 157 000

Frühjahrsweizen 5 379 000
Zufuhren a. d. Seeplätz . Weizen , 73 000
Ausfuhr a. atlant . Häfen „ „ 46 000
Verkäufe für den Export :

Weizen Bootsladung
Mais

Getreidefracht nach Londn d

Antwerpen d15 ·
„ Notterdam ets .

5 „ . Pfg. 5
„ amburg 20

Nachbörſe Weizen 5
½ niedriger

N

Lib au, 23 . Jan .
23 .
Kop .

geſchäftslos
unver .

2
Kop .

Weiſen geſcheftslos
TVVVTV feſt
kuſſ . , p. 120 Pfd . It . Kontrakt 78 78
Haf unver .

Rjäſan Ural
Dekonomiehafer
Hafer , mittlerer Otborny
Veinſaagt

Steppen
ruſſ . , niedrige

Zufuhren : Weizen⸗
Roggen 8

ruhig
70

— — Säntis — was iſt Säntis ? fragen unſere geehrtef
Die Antwort fällt nicht ſchwer und ſei der guten Sache
dieſer Stelle ertheilt . Säntis iſt der beſte Magenbitter ,

de

heute auf den Markt gebracht wurde , ein Likör , der als pikande
Genußmittel ſich ebenſo großer Beliebtheit erfleut , wie a
ſchätzungswerthes Heilmittel bei Verbauungsſtörungen ꝛc. die größten
Erfolge aufzuweiſen hat . Säntis wird von der Firma Dr. W.
Knecht & Co . , Frankfurt a , . , hergeſtellt und von vieler
Aerzten empfohlen . Seiner vorzüglichen Egenſchaften ha ber ver⸗
dient er warme Empfehlung Probeflaſche Mk. . —, große Flaſch

' . . 50 . Ueberall erhält ich. Vertreter in Mannheim ii H.
Carl Scheirmann , Schwetzingerſtr . 5. 10115

3 155 0
geſchäftslos bgeſchäftslos

154 —155
2

6 11
ee 209 372
Verſch . Saaten 117 2⁵

Chicago , 26 . Jan . 5 Uhr Nachm .
23 .

81
75 /
46 %5
44 %
43 *—

10 . 15
„ NN.

i
. 60

„

—

8

496 000

26
. 40

19,25
16 . 90
16 . 45

. 12
. 27
. 75

23
. 40

10 . 25
1682
16 . 50

9 10
. 20

. 87

Schmalz Juli
Pork Jan .

„ Mai
Juli
Jan .

„ Mai
Speck

Weizen Jan .
1
1 7
5

30
20

S. Rosenhain , Juwelier 95.
Silberne Geſchenkartikel , Tafel⸗ und Ziergeräthe

Lieferung completter Beſteckkaſten .
Telefon Nr . 2160 . 50 5

desWährend Umbaues
meines seitherigen Ladens bo -

fündet sich mein Geschäft

40 J. Theaterstr .
neben

4
Weisswaarenggschäft Walach.

— . —
—

Schwägerin und Tante , Frau

Elisabeth Ullrich , geb. Wanbolg
Montag Vormittag ½ 8 Uhr nach kurzem , ſchweren Leiden

D YN
odles - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mit⸗
theilung , daß meiile liebe Gattin , unſere Mutter , S

im Alter von 52 Jahren 8 Monaten ſauft verſchieden iſt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :5
Johann UlIlrich, Bäckermeiſter .

Mannheim , den 26. Januar 1908 .
Die Beerdigung findet morgen Mittw

hr ,vom L bauf

908
ittwoch, NachmittagJa, 4 1050

10589 —

müblen .

Dienſtag , den 27 , und Mitt⸗

weſter ,

tep ,

Oeffkulliche Verſteigerung.
Donnerſtag , 29. Jau . 1903

Vormittags 11 Uhr
werde ich im hieſtgen
Börſenloral für Rechnung
deſſen , den es angeht , gemäß
§ 878 . ⸗G. ⸗B. 3665

355 Sack Meizenmehl ,
Baſig 0, Marke
Rheinmühlenwerke

öffentlich verſteigern und zwar
zu den ſeit 15 . Juni 1901
gültigen Verkaufs⸗ und Zahl⸗
ungsbedingungen der Ver⸗
einigung ſüdd . Handels⸗

Mannheim , 25 . Jan . 1908 .

Danquard ,
Gerichtsvollzteher , L 4, 8.

Möbel⸗Verkauf.
K 4, 8 .

K
4 , 8 .

woch , den 28 . ds . Mis .
verkaufe im Auftrage K 4,8

parterre Folgendes :
Verſchiedene komplette Bet⸗

Schränte ,
Vertteow , Ausziehtiſche , eine

Antie⸗Kommode , Waſchkom⸗
mode mit Marmor , Nacht⸗
tiſche , 1 Polſtergarnitur mit

6 Seſſel und ſonſt Verſchied .

3695

Chiffonier ,

werde

Ballenbutter , Mk. —95 ,

Freiwillige Verſteigerung.
Mittwoch , 28 . Jau , 1903 ,

Nachut . 2 uhr ,
ich im Pfandlokale

hier , 4, 5, im Auftrage
des Herrn Regensburger
öffentlich gegen baare Zabl⸗
ung verſteigern : 3708

1 Pianino — Gichenholz
— bereits neu

Mannbeim , 26 . Jan . 1903
Striegel , Gerichtsvollzieher .

Freiwillige Nerſteigerung .
Mittwoch , 28 . Jauuar 190 „

Nachmittags 2 uhr

24 , 5, öffentlich gegen baare
Zahlung im Auftrage der Frau
Eleopa Schroth hier verſteigern :

1 Nähmaſchine , 4 Tiſche , 15
Kiſten Cigarren , 3 Ztr . Tafelobſt ,
15 Zentuer Kartoffeln , ſowie
Spezereiwaaren. 370

Mannheim , 26. Januar 1908 .
Striegel , Gerichtsvollzieher .

Zwangs⸗Verſteigerung.
Mittwoch , 28 . Jaunar 1903 ,

Nachmittaas 2 uhr .
werde ich im Pandlokal G 4, 5
gegen baare Zahlung im Voll⸗

ſteigern: 70⁵
Mille Cigarren ſowie

Mübel aller Art .
Mannheim , 26 . Jan . 1908 .

Striegel , Gerichtsvollzieher,
Frima

Wachskerzen
empfehlen billigſt 28999

babrüder Ebert, 6 3, 4,

Butter

. 02 und . 08 pro Pfd .
Süßrahmbutter , Mk . . 15

und . 20 pro Pfd .
empfiehlt 3696

. Tleppe,

ſtreckungswege öffentlich

Jakob Duler , 0 2,
5

Telef 9018 .

n 7 5

Zwangs⸗Verſteigerung.
Mittwoch , 28 . Jan . 1603 ,

Nachmittags 2 uhr ,
werde ich im Pfandlokale

4, 5 hier , gegen Baar⸗
zahlung öffentlich verſteigern :
Betten und Möbel aller Art ,

Kleiderſtoffe , Seidenſtoffe , 1
größere Anzahl Bücher und
Sonſtiges . 3707

Mannheim 0
Nopper , Gerichtsvollzieher.

Wachsstöcke und
C & HAng el .

Antetreoch und Donners tag
Große Busuahmepreiſe

eintreffeuder junger

3,
88b8

„ 1 5,.

Tii lich friſche 9486

Süßbutter
per Pfund Mark . 15 .

KochbutterMolkerei⸗Jepot , D 3, 4
gut möhl .

.

5

ker Pfd . Aut . „ 10 u. 95 Pf

werde ich im Pfandlokal hier ,

27 . Jan . 1908 .

Feine Käse
Mervais

Fromage de Brie
Liptauer

Feinen Aufschnitt
Salami à la Verona
Salami à la Milauo

empfiehlt 3712

Nerm. Nauer Nachf.
0 2 , 9 Telef . 526 .

ſchön möbl . Zim⸗

Unkerricht.

Wer raſch und aründlich
Französisch

lernen will , melde ſich in der

Eeole Krangaise ,
3 , 19 . 783b

5 ſertheilt ein Ruſſe . 3
Näheres 2 , 5 , 1 Treppe .

Niussisch .
Uunterricht in Grammatik ,

kaufm . Korreſpondenz 1c. ,
9069

2. St . , ein großes ,

mer per ſofort zu verm . 1082b

Eu glisch .

Gründliche Nachhilfe
in Mathematik ,

Correspondenz in allen
Sprachen . Probestunden
und Prospecte gra
Tages - u. Abendkurse .



General⸗Anzeiger Mannheim , 27 . Januar .

Cigarren .
Ein auswärtiges Cigarren⸗

Engrosgeſchäft ſucht mit
einer leiſtungsfähigen Ci⸗
garrenfabrik , welche auch in
billigen Sorten arbeitet , in
Verbindung zu treten .

Gefl . Offerten unter Nr .
3784 an die Exped . d. Bl .

Tätowirungen ,
welche bisher zu entſernen jeder
Bemühung ſpotteten, entterne mit
ſich utfolg ſchmerz⸗

u. gefahrl .
Da Tätowirüng ausgeſchlonen ,
auch briefl . Sprechſtund . Mittags
12 —1 , Nachm . —4 Uer .
1121b Mader , J 2, 19.

Tüchtige Rleldermacherin
nimmt noch einige Kunden an.
Gründlicher Unterricht in der
Kunſt Stickerei u. Durchbruch⸗
Arbeiten auf jeder Nähmaſchine
wird ertheilt . Bei Beſtellung
einer 11
Unterri 1080b

20n , 1 Tr . rechts .
Ein Sapthen empf . ſich im

Kleiderm . , Weißnähen , auch im
Ausbeſſ. in u. auß. 5. Hauſe . 73b

Zu erfr . C 7, 3, Hinterbaus .
Näherin empfiehlt ſich kn

Flicken u. Vieißnäben in u. außer
d. Hauſe . Kleinfeldſtr . 8b, III . 102l5

Ein Mäbdch
im Weißnähen
und Anfertigen

von 0 UAnterröcken be⸗

wandert, ſucht Beſchäftigung .
Näh 2. I , 4. St . r. 998b

150 Art Näharbeit w.
ulgen6 , 24 , 3. St . ,12 5 Flickerin enmpfiehlt 17 in

M. auß . d. Hauſe K 9,4 ,5. St. 4084%

Tücht. Büglerin empfiehlt ſich
in und außer dem Haufe .
1osb Meerſeldſir . 46 , II . Iks.

werden angeſtrickt u.
Stlümpfe augewebt . L. Weiß ,
Seckenheimerſtraße 8. 10819

Zuchhaltung
jeder Art : Neueinrichten , Ordnen
und Beitragen von Geſchäfts⸗
büchern , Bilanz u. Gederal⸗
(Geheimbuch ) Abſchlüſſe über⸗
nimmt unter Diskretion und
ertheilt darin Nathſchläge ſowie
Unterricht . 25695

A . Taroche, mittelſtr . 38a .

Kuarl oßgraber
Hühnerangen⸗Operateur

A A, 18 270
A . 18

Jung . welbl , Wodelf geſüccht.
Offerten mit Gehaltsſorderung
an die Exp. d. Bl. u. Nr . 1094b .

ſiuden diegereteDamen liebevolle
Aufnahme . 1070b

Näheres Fran Falkenau ,
Hebamme , IK 1, 7. 1070b

Flechten⸗Seife
Dr. Kuhun' s

Glyzerin⸗Schwefel⸗
Milch⸗Seife bei

Flechten , Hautaus⸗
chlägen , Miteſſer ,

Somtmerſproſſen, rothe Haut ,
Schuppen , Haarausfall . Nur
mit dem Naen Dr. Kuhn . —
Kuhn' s Euthaarnugspulver, gift⸗
ſreti, wirkt ſofort . Frz . Kuhn⸗
Kronnparf . Nürnberg . Hier

E. Bieger , Friſ . , N
645 13, Cen⸗

tral⸗Drogerie , N 2, 7. Jean
Roes , D 2, 16, M. Kropp,
Nachf . , Centtaldiogerie. 16585

u
jed. an . Preiſe werden 7
Piauos , 4 Harmomums

Lhafen , Luiſeuſtr . 6. 5850
Umſtändehalb . ff. abgegeb .

Portemonnaie
mit elektr . Straßenbabnkarte u.
etwas Geld verloren . Abzugev .
in der Expedition ds . Bl 3709

Aaangs reh⸗
farbig ( Weibchenj . Abzugeben
gegen — —

29 .

Junger , hellſardigerSchnauger
zugelaufen . 1054b

bzuholen K 2 , 10 .

Sichere Capital⸗ Anlage !
( 2 . Mypotheke )

Mk. 15 —20,000 auf gutes Objſeet
geſucht . Off u. K L an Rudolf
Masse , Mannnelm . 26678

35⁵
5 % guf zweite Hypothete

ſofort Mark 20,000 aus⸗
10579

M. an
zuleihen .

Offerten unter 2 .

Nudol ,Moſſe hier .

Ca . 30,000 Mk .
auf I. Hypothek , prima Objekt ,
per 1. April geſ. Off . v. Selbſt⸗

unt . Nr 3683 g. d. Erp d. Bl.

Flegante Danenmaskt ,
neu , einmal getragen ,
zu

t
I II , 20 , 1 Tr . 876b

Iſchöne Damcümaske ,
( Ausl . Bäuerin ) zu verleihen od

zu verkaufen . 5, 5. 10335

Eleg. Maskenkoſtüm(Araber)
bill . zu verin . od zu verkauſen

1 zuu berleihen evt . zu
berk. M 6, 7, 8. St . r. 1129b

2 ſchöne egale

Damenmasken
( Pierette ) billigſt zu verleihen .
955b Mittelſtraße 36 , part .

Masken .
Cbineſe und Chineſin , wenig ge⸗
braucht , zu verkaufen .
903b 5 , 14 , 2 Treppen .

Altes Gold und Silber
kauft zu den dücnen Preiſen .

Jacob Kling , Goldarbeiter ,
—

—
I . 9874

WN wie inAlte Bücher Bibl . kauft zu
— ——— böchst . Preisen
A. Bender ' s Antiqu, , 0 4, 17. 88ʃ1

Einen gebrauchten

Nassenschrang
faufen geſucht . Offerten unt .
6694 an die Exped . ds. Bl.

ianing
zu kaufen geſucht .Pintno Offerten unter Nr .

1105b an die Expedition .

3885
Herren⸗ u. Frauenkl . , Schuhe

u Stiefel ꝛc. , gebr. Möbel u. Betten
kauft M. Bickel, G 4, 1. 10975

81¹
Nr

„

Ein Haus
in der ſchönſten Lage auf dem
Lind nhof , prachtvoll ausgeſtattet
mit Garten , für höhere Beamten
ſehr paſſend , billig zu verkaufen .

Oſſerten unter Nr 1108b an
die Expedition ds. Blattes .

Tejchte Federnrolle
dillig abzugeben .

3604 5 , 4 .

Gebr Möbel
in gut hergerichtetem Zuſtande ,
zu verkaufen . 10516

4, 30 Laden 4, 36 .
Ein nußbaumpol . Ch ; ffonſer ,

45M . ein Küchenſchrank , 16 . ,
eine Bettſtelle mit Roſt 14 M.
und noch verſchiedene nur ſolide
Möbel preiswerth zu verkaufen .
104b Mittelſtraße 31.

Ein fjan neues

Wirthſchaftsbüffet
. 50 m lang , ſammt Preſſiou ,

Beerblechen , Luftpumpe , Keſſel ꝛe.
ſowie 1 Aufſatz zu 1 Gläſer⸗
ſchrank billig zu verkaufen . 805

Näheres 8 8 , 33 . 4. Stock .

Divan neue

für 30 . , in Plüſch für 48 M.
verkauft . N 4, 4, parterre 1133b

Cine guterh . Salongarnitur
pre swerth zu vetkauſen . 3612

Näh . in der Exped . ds. Bl.

Wegen dringender Verhält⸗
niſſe werden zwei elegante ,
handgearbeitete Schlafzim⸗

mereiurichtungen , eine mit

dreith . Spiegelſchrank , weit
unter Ladenpreis ſchleunigſt
gegen Baar verkauft .

Brieſe unter Nr 1060b

befördert die Exy ds . Bl .

Ifaſt neuer Divan u. ein
Comooirſtehpult ſehr bill zu
vkf 11040

Epedfent
flinker dpe für ein Fabrik⸗
geſchäft mit ſtarkem Verſaudt .

Bewerbungen mit Gehalts⸗
auſprüchen erbeten unter Ziffer
3516 an die Expedition ds. Bl.

9gaufmänniſches u. techniſches Per⸗
Uſonal jeder Art und Branche , Ver⸗

walter , aſſierer , Meiſter ꝛc. ꝛc. be⸗
nutzen mit Erfolg die größte Stellen⸗
vermittlung Deutſchlands . Verb.
Reſorm , Mannheim , Holzſtr 3. 10028

Geſucht für ein Petroſeumlager

ein Oberküfer ,
welcher die Arbeiten zu leiten hat .
Es wollen ſich nur ſolche melden ,
welche gute Zeugniſſe aufzuweiſen
haben u ſchon in

96 cher oder
ähulicher Stellung thätig ! 558Off . u No 999b g. d. Exb .d. Bl .

Ob. ehtl. jurger Vurſche
e Junge ) , zum

„ Februar als Diener für chem.9
geſucht, mit guter

Handſchreft bevorz . , Lohn monat⸗
lich 30 Mark. 1111b

Zu erfragen in der Expd .d. Bl.

Zuverläſſiger

Kutscher
per ſofort geſucht . 3710

Beilſtraße 18 .
Eine chriſtliche ältere

FrIiSeuse
geſucht. 1128b

Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Eine lüchtige Verkäuferin
für Kurzwagren . die auch
Tapiſſerie verſteht , wird geſucht .
Olf . unt . Nr . 1046b an die Expd .

Modes .
Gute 2. Verkäuferin geſucht .

„ J . Tauber , 1184b
Pfälzer Hof , Planken .

Eine tüchtige , ſelbſtſtändige

erste Modistin
wird nach Ludwigshaſen geſucht .

Hoher Gehalt bei augenehmer
Stellung . fferten unter Nr .
1045b an die Expedilion ds. Bi

Lapenſtäulei geſacht. 8
Färberei Grün , E 5, 31½

Ein beſſ . Mädchen , das Liebe

50
Kindern hat , ſich aber auch

hänsl . Arbeilen
Antetttent , geſ.

1005 M 2, 15 ,

Nraves , tüchl . Mädchen für
den Haushalt ſof, od. 1. Febr.

gegen guten Loyn geſucht . 3629
Näheres B 6, 22a, 2 Treppen .

Jureau Tompelti, d 3, 2 .
Koch, Kellner , Hausdiener ,

Zapeburſchen , Kupferputzer ſuchen
Stellen . 3654

in Mäd hen oder Mouats⸗
frau zur Aushilfe von jetzt

bis Oſtern ſofort geſucht. 3519
Näheres K 4, 19, 8 Tr . hoch.
Ein zuverläſſiges

Kindermädchen
ſofort oder ſpäter geſucht . 3690

Reunershoſſtr . 6 , 2. S
Ein brav . , tüchtiges Mädchen

919• hohen Lohn ſof. geſucht.
30b F 2, 4a, 2 Treppen .
Ein briaves Madchen auf 1.

März geſucht . 1103b
D 5, 7, 2 Treppen .

leiß . Mädchen für häuskiche
Arbeit geſ. 18 1, S. 1107bNäh . b 5, 7, r

Große Schffabrts⸗ und

Speditionsfirma ſucht zum
Eintritt per 1. April einen

tüchtigen jungen Mann mit
ſchöner Handſchrift , der im
Speditionsweſeg bewandert
iſt . Offert . mit Aufgabe von
Ref . u Gehaltsanſpr . u. G. F.
Nr . 3549 a . d. Exp . d. Bl . 3540

Stets
——. uns

anfm . l . lech. Stellen
zu beſetzen .

Auch ſuchen wir :
6j 5 ür Caſſa,Weibl. Perſonal Auchſeh

Maſchenenſchrelben , Putz 1215
Mode , u. als Verkäulertunen .

Verb . „ Reform “ ! Mannheim
Holzſtr . 8. 3962

ECCCCC ͤ

Intern .
Naufm . » Bur .

2 , 10 .
Wer ſofort

ſuchen wir unter Andern zur
direclen Bewerbung :

18 Verkäuferinnen ,div. Branch .
4 Compioiriſtinnen , Stenog .

u. Schreibm .
3 Modiſtiunen ,
4 Commis ,
2 Exbedient ,
2 Bauführer ,
2 Archilekte ,
3 Buchhalter ,

Caſſier ,
1 Fakluriſt ,
1 Decorateur . Nel

Nehenperdienſt !1*
auch ſelbſtſt Exiſtenz ohne Mittel ,
ca. 2000 Angeb . imallen nur denkd .
Art . f. Dame u. Herren jed. Stand .
Auskft . L. Eichhorſt , Delmenhorſt .

Vertreter geſucht
Eine bedeutende Oekhandlung

ſucht f.Maungeimen Umgedung
einen Vertreter geg . hohe Provif.
Off. u. K. Nr . 1099b an die Exved .

Tüchtige provislonsreisende
können pro Tag 10 M xerdienen
mit meinem neuen Kaffee . 002

4½ % Seckeulsimerſiraße 70, pt . Paul Heldt , Mitwelda .

Geſuch
ein Sienſtmädchen

mit guten Zeugugſendas kachen kauß . 674

9E , , Wienlader 8

Ein ch
z wird

junges Mädchen auf
1. Febr . geſucht . 2 , 16 . 115b

Ein ordentl . Mädchen ſofort

Nelucht
D 3, 13 , 1 Tr . i098b

,Malerial⸗,Farle
u. Colomialw . „Geſſu . en detai !

Schulbild
auf Oſtern in die Lehre geſ. Ko

Off .

Je ein Drogen⸗

ein jg . Mann m. gut . “

u. Logis frei u. im Hauſe ,
unt . Nr . 3468 au die Er

9 hieſtiges Bureau
und Walzwerks⸗Brauche wird ein

Lehrling
aus guter Familie u. mit guten
Schulkenniniſſen für ſofort oder
ſpäter geſucht . Monagtſiche Ver⸗
gütung .

Brwerbungen unter Nr . 850b
an die Expedit ' on ds. Bi erbet .

aus guter FamilieTehrling gec ! ſe

Stellesuechende
jeden Berufes benützen mit Er⸗
ſolg die Allgemeine Vakanzen⸗
Liſte 8 6 . 28 . 28983

E jung . Bautechniker , der
4 Cl. der Kgl . Baugewerk⸗

ſchule beſ. u. genügende Praxis
im Maurer⸗ ſowie auch im
Zimmererf . hat , ſucht , geſtützt
dtif Ia . Zeuguiſſe , Stelle als
Bauführer od. Techniker auf
1 oder 15. März . 10040

Offerten unter Adr . J. L. 84
Kegl. Baugewerkſchule Stuttgart

Ein junger Maun, edene
gedlenter

Cavalleriſt nit guten
ſacht Stelle bei einer Herrſchaft
event . auſ einem Bureau . Offert ,
unt . Nr . 10980 an die Erp . d. Bl .

Ein Fränleſu , 25 Jahre alt ,
Pfaxxerstocht . , ſ. Stell als Stütze
od. a in Maunheim .

Zu erfr . i. d. Exp , d. Bl .

55 ſe beſſ . ält Perſon ( Herr⸗
ſchaftsköchin ) ſucht Stelle bei

älteremm Herru , Dame oder ganz
kleiner rugiger Familie .

Näheres Goetheſtraße 18, vier
Treppen rechts. 11260

Fräulein ,
das perfect im Kochen ( auch feine
Küche) , ſowie allen häuslicheneen iſt , ſucht per ſofort od.
1. Februar Stellung ,

Offerten unter Nr.
die Expedition .

21 *

Jräulein ,
ſehr ſelbſtſtändig , deutſch und

franzöſiſch ſprechend , ſucht baldigſt

kine Filiale
in Mannheim e ſehmen .
Kaution kann geſtellt werden .
Off . u. Nr. 1110b g. d. Exp. d. Bl.

Ein beſſ. Fräulein , ſucht eine
Filiale zu übernebm . Caution ,
kann geſtellt werden . Offert . u.
Nr . 2080 an die Exped . 93797

mimmt Nus⸗Pflegerin , hilfe an.
Nachtwachen , Vochenbelten ꝛc.

1088b

3711 an

Näb . F 4, 2 , Laden .

Veſt Familie ( 2 Perſonen ) ſucht
in der Oberſt . auf Frühſahr—3 Zimmer u. Küche mit Gas

Offert . mit Pre⸗s sub H. Nr. 3347
an die Expedition dſs . Blts .

Arzt ſucht zum 1. April

Wohnung
von —4 Zimmern , womöglt ch m.
Bedienung . Off . sub S. 3606
au die Expedition ds. Blattes .
9 1 od. ein größ2 leere Zimmer obeſ Sane
geſucht . Offerten unt . Nr. 3520
au die Exped . ds. Bl.
5 55 7

—4 Zinmmer⸗Wohnung
mit Werkſtätte per 1. April geſ
Off . u. Nr . 1085b a. d. Exp. d. Bl .

Geſucht , Wohnung —5 Zim.
u. Zubehör per 1. Mai in der
Mikte der Sladt . Preis ca. 500
bis 700 M. Offerten unter Nr .
3688 an die Expedition .
Kinderl . Ghepaar fucht ver
ſotort in beſſerem Hauſe , 4
Zimmer⸗Wohnung anit all .
Zubehör , möglichſt 2. Stock
u. Nahe des Hauptbahnhofs .
Offert . mit Preie angabe unt ,
N , 1117b an die Expedttion
dſs . Ylat es .

Für Wirthsleute !
Meurere größere Wirihſchaften ,

darunter zwei mit Realrecht , zu
vergeben .

Angebote unter Nr . 3391 an
die Expedition

Zäpfler
für eine Wirthſchaft in der
Neckarvorſtadt per ſofort geſ.

Räheres in der. Göpedition
dieſes Blattes . 3617

Ein altrenom. Weinreſtaurant
( Overſtadt ) , per Anfangs April
zu vermiethen . Näheres bei
Rechtsagent Auguſt Freytag ,

ID 4 , 17 . 3607
15 MitgliedernVerein mit ca.

ſucht em

Vereinslokal
mit Klapierberltzung für einen
Abend in der Woche ( Freitags ) .
Gefl Offerten sub 10584 an die
Expedition ds. Bl .

Wein⸗ u. Wierwirthſchaft
ſofort zu vermiethen . 1007b

Näh . 3, 6, 2. St , F . Rudi .

0 4 . 1 5
große helle Werkſtatt m. od. ohne
Wohnung , alles neu herger , zu
verm . Näheres 1 Treppe . 3445

6 7 45 Sackgaſſe , Stall⸗
7 ung , für 2 Pferde ,

Heuſpeicher und Hofraum zu
vermiethen . 21838

Näheres G 7, 11, Bureau .

1 15 20 großes Magazin
zu Lager u. Fabri⸗

kation geeignet , per ſofort oder
ſpäter zu verm. , ferner großer
Keller u. Laden mit auſt . Zem .

Näh . daſelbſt im Laden . 3479

4J 255
Stock , Hinterh . , ſchone

helle Werkflätte 8905zu Pernſe hen 8656

P 75222 helles geräumiges
5 7 Magazin , große
trockene Keller , ſowie Comptoir
per 1. September zu vermiethen .

5 Herrn Schalt ,
Agent , P 7 3458

＋ 6 9
ParkzsdalalsWerfſ ,

Fabr . ⸗ . Lagerraum m.
od. ohne Wohn . zu verm . 802b

AMugartenſtr . 67 ,
od. Magazin p. 1. März z. v. 9150

Amertecnerftr 3 .

Große helle Werkſtätte,
mit oder ohne Wohnung , 7zu vermietten . 8813

Näheres bei K. Bopp , Rup⸗
2 1 e Nr. 2 od.

Whblabeit.
7 Cſiſabelhſtr .7

ſchöner heller Laden

mit Wohnung , geeignet für Con⸗
ditorei , auch für Bäckerei oder
Wurſtftliale. 3215

Näh . Eyer , Kepplerſtraße 18a.

Großes helles Fabriklokal
ſofortbillig zu vermiethen . Traus⸗
miſſion vorhanden . Näheres bei
J. Deltweiler O 3, 11/12. 3100

5erkſtatt
mit 2 oder 4Zimmer Wohnung
Seckenheimerſtraße 60 bill .zu
vermiethen . Näh parterte . 10249

0 3, 1II12, Miſſt ,
aroße Lüden

mit Magazinsräumen du v. 371

0 4. 15 , Kunſtſtraße,
Laden mit oder ohne 4Zimmer⸗
Wohuung per 1. April zu verm .

Näheres 4. Stock . 9914

Lagerplatz
in Mitten der Stadt , ca. 700 qm.
per 1. Februar zu vermiethen .

Offerken unt . Nr . 3618 an
die Expedition ds. Blattes .

f
34½ bell u. trocken

Magazin ca. 200] J Mitr.
ſofort zu vermiethen 3417

Näheres R 3. 10, Laden .

0 8 oder Lager⸗Werkſtätte raum ebtl .
mit hellem Keller ſofort zu verim .

Näheres R 3, 10, Laden .
155

Cine große Werkſtatt Bao
dhig

zu verm . Näheres N 4,
W̃
55 9293

75
Laher⸗ oder Gewerbeplatz
960 qm groß mit Schuppen .
Nähe der Neclarbrücke , zu verm .

Näheres uu 3 , &. 9820

Grosses Magazin ,
Vornehmliech f . Tabak⸗ -
lagerung geeiguet . per
I1. März oOder früher
Zu vermiethen . 3175

Wäh daselbst Nhnein⸗strasse , b 7. 10 , 2. St .

Für Flaſchenpierhäudlet ,
Sodawaſserfabrikanten

ꝛc. ſchöne , helle Räuine ,
großer Hof u . Thorein⸗
fahrt ev . mit Wohnung
zu vermiethen . 3414

Nän . & 3 , 10 , Laden .

Werftstr . 29 .
Stallung für 2 Pferde

mit Ne niie
ſofort zu vermiethen . 1113b

Lindenhof .

Große und kleine Beiriebs⸗ 5
Fangew ume m. Bahnanſchlez
Näh ＋ idenhofſftr . 14, 8 Tr . 25

(Hof) , 2Nae als
0 4. 14 Bureau , Magazin
od. Werkſtatt per ſofort zu verm .
Näb . Vorderh . , 1 Tr . h. daſ . 3166

D A , 11
3 leere Zimmer als Bureau od.
Wohnung zu verm . 8275

F f 3 ( Breiteſtraße ) ſchöne
I O helle Part⸗Lokalitäten ,

für Bureau , Magazin od. Werk⸗
ſtätte geeignet , einzeln oder im
Ganzenz verm . Näh 3 Stck . 9243

2. Sſock , 2 leere Zim. ,I 4 . 5 auch für Bureaur ge⸗
eignet , zu vernnethen . 3123

12 Böchſtraße 12
( 3. Stock , rechts . )

Für Bierdepot , Flaschen -

blerhändler ete .
Bureau , Lagerräume , Stall ,

ae ee nebſt Wohnung
auf 1. Februar zu verm . 3073

Berghe zu verm .

Aſtf 1. April ſind im Hauſe
v. Gebrüder Kr yer , B 2, 15 ,
Bureaux zu vermiethen .

Näheres daſelbſt . 3302

Große Lokalitäten
für Bureau , Lager, Penſionat ,
Wohnung ꝛc. , im Ganzen oder
getheilt in * 2. 24 Vorder⸗
haus ) per 1. Apeil zu verm .
Näh daſelbin, part . , rechts . 10782

C , 163
Grosser Eekladen
mit Comptoir und 2 darau⸗

ſtoßeud . Räumen , worunter

ein ſehr großer Saal nebſt
Zubehör , per 1. April 1903

ev . ſchon früher zu verm

Näh. i . Burean u. d. Laden .

9 2. 15 fleaße . f0
räumiger Laden per ſofort oder
ſpäter billig zu verm . 3284

D 3. 16 , Laden
mit 2 großen Schaufenſtern und
1 Nebenzimmer ſof. zu verm .

Näh . 8 Süß . D 3, 16. 3468

F à Marttlir⸗ L. den
75

7
A mit Comptoir u.

Magazin ſof. zu verm . 3244
Näheres F 1, 8, 8. Stock .

F3 , 1 , Laden
mit grossem 8 Magazin u.
Keller , in d. seith . ein Kaffee -
ete engros u. detail - Geschäkt
mit best . Erfolg betr . wurde , per
sofort 2. v. Ah. 2. St . 6468

F 5, 27
Laden mit Wohn . u.
Bureau zu v. 814b

J Eckladen mit 4 großen63, !
zu verm .

Schauf . ſof. od. ſpät .

1 * Eckladen mits Schau⸗13 , 10

Näh . 2. Stock . 659b

) feuſter , Magazin , mit
0 ohne Wohng . zu vermiethen .
Näh . G3, 16 od. F 2, 9a. 2 Tr . 3267

N —55 8
Laden mit Woſmung ,
auch als Bureau od.

als Wohnung allein ,

15 großer Laden1 4 . 7 mit Wohnung u.
Werkſtätte zu vermiethen .
Näheres 2. Stock . 922b

2 , 22
per 1. April ein größerer u. ein
kleinerer Laden , je init Nebensin⸗ein Magazin mit 36 Quadrat⸗
meter , auch für Büreau paſſend ,
ganz oder getheilt zu verm .

Näh . 3. Stock , Vorderhs . 3440

S6 , 9, Neubau
Laden 3 Aipler Küche de. ,
Wohnungen mit 3 Zimmer u.
Küche und 2 Zimmer u. Küche
per 1. April zu vermiethen . 8054

Näh . Lomeyſtr . 5 , part .

8 6 f ſchöner großer Laden
, mit Wohnung ,auch

als Bureau geeignet , zu verem.
Näheres 2. Stock . 1975

Läden jeder Große zu verm .

Heidelbergerſtraße
( Eckhaus u. Nenbau nebenan . )

Näh . P 7, 14a, 3. St . 7904

modernerBreite Straße, gaden und
Laden vis - - vis vom Kaufhaus
zu vermiethen . 7854

Näheres : Mebr . Reis .

Gichelsheimerſtr. 30
W88

Wohn .
bis 1. März zu verm . 891b

Meerfeldſlr. 20 ſchöner großer

ohne Wohnung zu verm ,
Laden mitod .

30b
f f bei derPrin Wilhelmſtr .

Jenale
ein Laden , der ſich zu jedem
Geſchäfte eignet , mit Wohnung
auf 1. April zu vermiethen .

Auf Wunſch kann auch Sou⸗
terraſn dazu vermiethet werden .

Näheres 135b
Colliniſtraße 18, parterre lks. ,

H. Menold .
Laden mit Woh⸗Aheinauſtr . R ung ' zn vern .

Naheres 3 Stock . 987b
hoi r

Laden mitNheindammſir .31 8 Bormer .
Wohnung ofort zu verm . 3521

Schwetzingerstr . 28

Laden mit Wohnung
auf 1. April zu vermiethen .

Zu erfragen 2. St . l. 3350

B5FF

Ju unſerem Bank⸗

gebäude iſt der

Eckladen
per ſofort zu verm .

Reflektanten belieben
ſich gefälligſt direkt an !

Funs zu weuden .

Obenchentsche bank,
JL. I , 2 . 10486

Die Bäckerei
im Hauſe B 4 , 8 ( „ Zauber⸗
flöte7 ) mit Eulrichtung, Laden
und Wohnung iſt zu kaldigem
Antritt zu vermtethen .

Näheres Mannheimer Actien⸗
braueren, B 6, 15. 3599

Mobderne Läden . Püreaux,
verſch . Größe . Prinz Wilhelm
ſtraße 8 u. 10, an der Feſthalle ,
Arno Möller , Tel . 1049. 9478

Ein ſchöner Metzgerladen
mit faſt neuer Einrichtung , evt .
auch kl. Wohnung , per ſofort zu
vermiethen . 3600

Näh . Maunheimer Aktien⸗
braueret . B 6, 15.

—5 Zim.5
) für Wohnung od .43,6

urcau , per ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 3029

„ 2
II . oder III . Stock ver
1. April zu ver⸗

miethen⸗ Näh . 1 Stock . 10125

B1, 4
8 Treppen hoch,8 Zim. ,
Kammer , Küche und

Aibeddr mit elektriſcher Lichtan⸗
lage und Centralheizung, per
ſofort au ruhige kleine Familie
zu vermiethen .

Näheres im Laden . 6215

6. Stock , 8 10 5 mit Zubehör
auf 1. April zu verm , 3160

6 27 ſarte Mai
5

parlerre , per 1.

22 1 vermiethen . 633b
5 Stock , 4 Zimmer0 25 15und Küche per 1157zu vermiethen 22b

2,St⸗ 2 0d. 8 J .0 25 22 U. Nüche 3 v. 819b

63 35 Hund 3. Stock , je
„ ſieben Zimmer und

Zubehör ſofort od. 55 zu vm.
Näh . Hausmeiſterin , 4. St. 5914b

In meinem Hauſe 930b

3 , 19 . ll . St. ,
7 Zim . m. Zubehör , bisher von
Herrn Rechtsanwalt Dr . Frantz
bew. , per 1. April oder ſpäter ,
anderweitig zu verm . 950b

Aug . Nagel , Fraukenthal .
175 6, 3. Stock , 7 Zimmer ,

Küche u. Zubehör zu verm.
Näheres pärterre .

67,1 1* parterre, 6 Fiinte
Küche , Bad

5vermiethen .

S , 7
kleinere Wohnung im 4. St . ,
an ruhige Leuie zu vermiethen .
Ebendaſelbſt Parterre⸗Räume m
Hofe , für Bureanx geeignet . 3102

I 1. 131 zwei leere Zimmer ,
1 Treppe hoch, zu

vermiethen . 3288

DK ,
gegenüber der Börſe , 3 Tr. , 5
Zim. , mit Badeelnvicht, 2 Man⸗
ſarden , Küche und Keller per 1.
Avril an ruh. Familie zu verm .

Niheres int Cigarren⸗Laden
daſelbſt . 871b

J4 , 145 Zimmer , Vorplaßz ,
eüche an ruh . Leute

per 1. März zu verm . 951b

D 5 , 4
4. Stock , 4 Zimmer ,
Küche u. Sibe 30verm Näh . 3. St .

2 Trepp . , 6 15
1 6, 78 mer , Bad und
Zubehör zu vermiethen , ebenſo
Magaziu und Bureau . 206b

9 7
Hirens

2 Wohn , je Zim . Küche ,
Jued im 8. St . u. 2 Zim. ,

Küche ,
N.N2 , 5, 8. St. v. 11 —3 U. 1114b

Zub . i . 4. St . zu verm .

D7, I ⸗Wohnußng zu
vermiethen .

Näb. D 7, 20, Laden . 3493

7 2 Hths . kl. Wohnung
9 J. v. Näh . Le den . 548“

E I1, 5 , Heeileſtraße,
eleg . 6 Zin . ⸗Wohng . , Bad , Gas ,
El 655 ſoſort zu verm . 3560

E 8 14 Plauken , 3 Treppen ,
Vohnung , 5 Zim .

nebſt Juheber billig zu verm .
Näheres Eckladen . 675

2 14
5 St . , 7 Zim . ꝛc.

7 per ſo. ort zul verſ
Zu erfragen D 4,16 part . ?

E 3 an den Planten ,
9 1 83. Stockt, ſchone ge⸗

räumige 7 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör per 1. Aprfl
1903 zu vermiethen . 6118b

Näberes B 7, 9, parterre .

F1 32Breſteſtraße , 2. Stock ,
„ 0 Wohnung m. Balkon ,

—4 Zim. , Mädchenzim . Bade⸗
Zimmer per 1. April zu verim.

Näheres 3. Stock . 3242

F2 Nr . 4
7 Zimmer , Küche und Sag
zu vermiethen .

Näbheres U 6, 11,

F29 0
2 Treppen , am Markt⸗
platz , ſchön möblites

mit oder ohne Waezu vermiethen . 620

Stock , fter U.
F. 25 95 Zubehb' , 2 Gaupen⸗
zimmer , ſofort oder ſpäter zu v.

F 2, ga
4. Stock,7 Zimmer
u. Zubehör auf 1.

April zu vermiethen . 8265
Näheres Eckhaus F 2, 9a, 2 Tr.

oder bei Schneider , G 57 16.

7 Hths . , 2 Ain , Alkov ,I 4, 4K. an ruh . L. z. v. 080

F 15 11 (Firchenſtraße )
3 Zim . ⸗Wohnung

( Abſchluß ) m. Suh 3. v. 2740

4 , 16/18 2 Zim . u. Zubeh .
zu 997105 Näh . Laden . 924

350 im 3. St . 5 Zim ,
1H 15 223 Badezimmerzc . auf
J. April zu vermiethen .

Näheres H 7, 25. 3528

J 3 1 7 Neubau , 1 Zemmer
93 u. Küche zu verm⸗

Näh . Böckſtraße 6.

K 2, 18 Ningſtr . , Nähe der

4 Zim. ,
Neckarbr . , 2 ſchöne

Balkon , Küche
1. Jubehör per 1. April zu v.
Näh . 4. Stock , links . 885b

K 2 19 2 b Wohnung ,
5 2 Zim . , Küche und

Febr. 3. v. 3489

12 , 0
fehng

ee
—4 Zim :f lt

Büreau od.
Laden , gleichod . ſpäk . z. v. 9935

B 1 12 2 Stck . , 5 Zim . ⸗
5 Wohnungen ab

1. März zu v. Näh . B1, 1I . 41b

B 4 , 7
der zweite Stock , 4 bis 7 Zim⸗
mer, Küche , nehſt Wahche41
veruuethen .

Näheres A 2 Nr . 1 135
Pförtner .

EB S .
Belletage mit Balkon

beſtehend aus 9 ſchönen geräu .
igen Zimmern , Badezimmer
undqädchenzimmer nebſt Zubeh .
per ſoſort zu vermiethen . 6070

Näheres 1 5 . 13 varterre .

6 , 22b 8 Zim . m. Balk. , K.
n Zub. z. v. Näh . 2. St . 5159

7, 15, 1. Stock , 2 ger . hellebillig zu
verm . Näheres 2 St . 3447

L 13 , 15 Wohnung ,
8. Stock ,

5 Zimmer , Küche und Zubehör
per 1. April zu vermiethen .

Zu erfragen Parterre . 8990

L 14 7 ſchöne 6 Zimmer⸗
5 Wohnung ' mit al⸗

lem Zubehör und Badeanſchluß
preiswerth zu vermiett en.

Näheres daſelbſt 3. St . 3089

15 ,
Bismarckſtraße ,

4 3. Stock , 6 Zimmer,
Badzim u. Zub. per 1. April zu
verm . Näh . Rheinſtr . 4. 3099

M 2, 13
2 kl. u. 1 größere
Wohnung zu om.

Naheres 2. 3697Stock

N 6, 7
2 . St . , 4 Zim. , Küche

zu verm .
U. ubeh⸗ bis 1. April15 9. 1 881b

Zim. , Telefonanſchl . , z. v. 841

t

u. Zubehör zu vermiethen .



7 . Seite .

Stock, 1 gut mbt
1t 1 071 0

Geueral⸗Anzeiger .

U0 f einfach möbl . !
*9 mit J

Näheres D 4, 11, parterre .
5

5 4, 18 2. Stock , ein gut
Omöbl . Zimmer bis ˙ paa1 Febtuar verm . 6815 B 75 38

D
5

3 Wohn⸗u . Schlaf ſton zu ver
9* * 2 B

5 5
ubl . m. 153

R7 5 3 9

8 Asse )

Wohnung , 3 Treppen
hoch , 7 Zimmer , Küche
nebſt 8 8. v. 5136

Part . ⸗Zimmer u.P59 13
Küche zü verm.

Näheres 5, I8a . 1028b

ocesddsedsesses

5 Heidelberger⸗Straße 8
( Neubau ) 2

Zwei elegante ſehr 9
große helle 8 Zimmer⸗

Wohnungen , großer Vor⸗

platz, Gtagen⸗Central⸗ 8
6 Heizung , 2 u. 4 Stock , 8
bis J. März 1903 zu 2

Nach beendeter Inventur
Ein Posten zurückgesetzter

97 15 21˙33. ſofAe 8300

E J . ILa .
1 Treppe , Caſe Dunkel ,

2 gut möblirte Zimmer mit
voller ſof. zuu verm . 3688

Jetzt caden888 ſtraße 11) ei
Zim . ſof. 30⁰verm.

ſofort z. v.
10931

per
zu vermietk

0000
Stores , Rouleaux , Vitrages und Bettdecken

063

8 1, 17 . 8466
380988 5885 8 1 möbl. 3¹ ner 2Hetren z 5

8ooe 22 12 ˖ 60 ( 2Herren z. d.doddooogoooo οοοοο vVorjährige Muster
155 25 75 8 % % %0595 17A ber 845ʃ 6, 4 % möbl . Zimmerzu verm . 845b0 705 1

eine Wohn . , 3 Zim. ,
9 zu vermiethen . 3588

5 , 14/15 , 8 Zim . u. Küche
zu verm . Näh Laden . 1109b

12 , 2 ſchöne abgeſchl . Wohdug. ,3 Zim. , Küche u. Zub .
zu verm . Näh . 2 Trepp . r. 957b

Part . ⸗Wohnung , 8
1 4, 14 Zim. , Küche u. Zub .
auf 1. April zu verm . 875b

S6 ,16, Neubau
Wohnungenm .4Zimmern , Küche
und Kammer , 3 Zim. u. Küche ,
ſowie 2 Zimmer und Küche , ſol
oder ſpäter zu vermiethen . 3092

Näh . Laneyſtr . 5, part .
＋1 wel 4 3t umer⸗S 6 , 39 Wee auf

1. April oder zu verni .
Näheres R 7 781b

1 9
Breiteſtr 4 Zim. ,
Küche u. Manſarde

per 1. 2
1

ver miethen . 3570

1U 1 O
üwer ſchöne Woh⸗

9 ungen 4 Zimmer
mit Hah und Zubehbr , per
ſofort oder ſpäter und 4 Zimmer

ſof. od. 1.
e zu v. 884b

möblirt . Zimmer mit6 75 12 19 05 zu verm ' 41
freundl . möbl .0 9 2 911 5Mäheres parterre . 749b

Seute zu de 11 18900%zu ve r . 885
St. , einf . imöbl.

8

10 1 bl. Zim. z. v.12 1
5 Wat⸗

1 151J1. 14 0 Liden, 9530
5 9 m d 1it — —

6 65 33 ſofort zu verm . osh T 3. 10. Paſcha7
10 Jungbuſahſtr . 3, gemüth .. 8 Pih zim . Kaffeefegh 65, J e e

zu verm . Zu erfr . 3 . Slock. 6950
15 0 ee ee

1 3 ern hen. 6867b

55 kr. 2802 TT Ningſtr . , 1 Tr .„ 14.0eu udel in zo 00b U 3, 18 eleg, mbl . Zimmer

1 4, 10 ſch mbl . Part . ⸗ ſofort zu vermielhen . 9580
Zim . ff. z. v. 974b

2 . 12
1 Treppe, ein ſchön U 35 1 N. Ser 9 855 10
möbl . Zim . an beſſ. fHe Bie 12 Zim.rrn 155 Dame mit oder ohne U 3732 acne 1091

Penſion b. I. Febr . zu v. 8280

2 nhofplatz 9,Zanhoſplatz 9, 2. Stock ,ho hpart,,hell . , einf . 0Ja , . v. 1161h Für Reiſenven wuſſene
5 ön mbl . Zimmer z. v.

4J Holzſtra 2 Tr. , ein ß
2

gut mbl . Ninevent . mit Bismarckyl.
3
8 1100 Aue

Penſion Zu verimiethen. 791b
m. od ohne Penſ . zu verm . 105 553 Tr . ſch . ibl . in . ,

4J 8, O is Mark ' mit Kaſſe⸗ Splatz 5, Wohn⸗ und

monallich , zu vermiethen . 16890 Schlafzim , er , auch einzeln ,
— ſſchön möbl . , p. 1. Febr . z. v. 8050

— — — —. — 1
mit Zubehör , per 1. April zu e 4 Wohnung von r Jſchbnes Zim mer⸗ 2
vermiethen . Mollſkr.1 . 10, iedffloſt. 14 1 u. 2 Zimmern Werderſtt. 3, Wohn pr. 1. Febr . Zu ver miethen K 1. 2 1 10 9 8 Friedrichs9 felderſtraß 13

Näheres parterre . 3517
11 Sohn

hlt Küche zu vermiethen . 3576 zu verm . Preis 25 M. 20b per ſofort od . 1. Tebruar ber 1. Februar zu verm . 9260
5

1990 455 1845
N5 48 . St . , 4 Zim . m A 5 85 9 „ * — eeee

St . ſch ubl Zin
1U 4, 14 Zubeböe p. 1. April Badezim . , Küche neß ; Zatb . Niedfeldſtr . 44 Viktoriaſtraße 8 ma den e „ K1 . 50 ſchhn ma e Gon ardſtraſte 27 ein möbl .

Weit unter Preis

Kunststrasse Mannheim O 2 ,

Einzelne Fenster beispiellos billig !

g Nä 9 utit ſchöner , freter Ausſicht 3 Zimn Bal 2
Na . —

—
8ele

auf Garten , per ſofort zu . Oaeg Simne Küche Elegante Wohnung , 6 Zim,Zim . , Kuͤche. Seitenb . 3. Skockevent mit Penſ . per ſofort billig ce Laben
15 %2. ſchöne verm . Näh . 4 Stock . 3689 ime5 Stock zu v

0 Bad mit Zubehör , event , mit Gallerie - Wohnun 2 Zim⸗
an ſol ſerrn zu verm . 3216 5 9

99F g,
—28 26 ein gut öbl .4 Zim . W̃zohn . mit 115 Aus⸗ 8 75 * 9 3 Bureauräu ulichkeit. P. 1. April mer, Küche . Seitenbau 2* ock 2 „6 9 1 ſtr . 272 8 käheres 1 2. S 74 Tr an der

ſicht u v. Näh 8. St . r. 789b r . Me zel 11. 2 , Nähe La . 184b
zu vermiethen . 3280

8 K 1. 15des Hauptbahnhols , 2 Zimmer u. 3. S int 2
L 15, 1I 2. Sf , Küche ſof 05 Igab 4 5. 8

8640 osengärtensff 32 Näh . U 4 , 14 , 3. Stock , Zücte und Jege
7

ah ſt mönt e Eig 91 eaſt 60 dart
0 8 1 95 eparat⸗elſt Sug panl. Mittelſtr . 65 St . eine ſchöne ] N Hin erhaus im 2. Stock

05 — —
Eingang , zu 05 Albem 1019b

Näh Seckenheimerſtr . 22, g. St . Glas oſchl ge mitſs Zim u. Küche mit Zubehör ＋ 918 88b 1 u Kücde rarterre ailtd K 2, n mmer , 0 Fungbuſchſir Iö, 3, Skocß
und N 2, 12, Laben . 3625 Glasabf luß , 3 Zimmer utt per J. April zu verm , 3609 zu Werkſtatt geeignet . Näheres 8 5

ſchön öbet
5

8745Küche u. Zubeh. ſof. zu v. 888b 8 6. 4 . Biſreal, Se 51% gehend ( Wohn⸗ u. Schlafzim . ) ſchdu 5he U. 3 13 III . Stock — Ween Settend
ebtl . mit Clavierbenützung an Halferrſug 40 , 2 feln möbl .Charlottenſtr . kluauftr. ö Kche um ar 111 51650 Schlafz . z. v. 28Sh 2 ſt 4 Par kr ing 21 0 f 1. 1 Eble Beethovenstrasse Einfamiſien -H

ſolid . Herrn zu verm . 1051b Qalkz. Wohn⸗u. . 15 . . .
2, Stock , 4 Zimmer , Küche , Bad in der Nähe des Rheins und Na

3 U Hoch Art Kaiſerring 40 , 1 ſchön möbl .
u. Zubeh , ſofort zu verm . 3125 Stadtparks, 2

8
Stock , 4 ſchüne d ee ee , 12 mit Garten , 11 Zim ver , K 14 . Aeee5 S , 9 2 große Zem. Stoſ 7Zn. . Schloß⸗ Zonmer , 00 05 8 nach 10 Rheinhänſerſtr85 U. Küche ttet , elektr . Li

Küche , Bad, elegante Aus⸗
Neckarbt . LalHeyſtt. 1 ſehr 1095 5 5Jart. , ſch. 4Z. Wohng . , Balk . u d. Kü Ar

Neuzeit ausge
.] Straße ) und Küche per 1. April] Zubehör jeſchl., 31 27bgroße Balkons , ſowie freiſlehe e b0 1 * e e Zuübehör , abgeſchl . , zu v. 827b] oße? „ 0 ſteh Schön 120 im zu verim. 10800Züg pe ie Apr.3. v. Näh . vaſ .p. r. zu verm . ; 2. Stock Ainterbautg Näh . Rheinhänſerſtr 50, 2. St. Terraſſe nach der Gartenſeite ꝛc. zu ſtattung , Niederdruckheiz⸗ e Zimmer per ſofort oder 1. Febr .

Parterrezim . zu verm . 958b

29. .14, 20 Eitu . —4 Uhr.d6beß à helle Zmmer und ztüche per 5
verm. Näh. . 8 488 7 1 Tr. , 1 ſchön mbl an feinen Herrn zu vermiethen .

Kl U 7 ſofort 1. Abril 10 f 1
5 b . ung per 10ofort 31¹ verm . K 3, 10 Zim . an ſol. Herrn Ei nzuſ . von 11 —3 Uhr. 3624

Iſa ihftraße 8, Näheres 2. Slod . 50 % Menntrs oſllt . Waldhofſtr. 41 Zümhietwobng . Näh. Gg. Kalleuberger , r
1

ehr ag an dem
eſſtr . J) Lee

ſofort billig zu vermiethen . e 3129 K 2 26
hübſch möbl . 9 f0 L. 10 Zim . m. ſep. Eing .9 8 9 — Herrſb2. Stock , herrſchaftl . Woh⸗ 15 In ſel Lage , Pantenr. Wol⸗ dg en de

N 5 90 5 Zu erfragen im 3. Siock oder 77
D an Daue o Februar zu verm . 658

an d eneru duu . K. Muerſtr. 24 ee
u vermiethen . Magdkammer , Keller , — . von 5 Zimmern ſofort ſe Tr. , Vorderh . , gut art . ⸗Zim

Näh 755 % T 6 19. 2. Stoch ? Zim . u. Küche 4. Stock . 1110 de. zu verl U 015 zu Niee 4 — K 3· 7 925 Zim . zu v. 7060 ſotort ober ſpäter zu g.
80 , J2 Zin . And füche per ſoſort oder

Waldhofſt8. 4 Näheres bei Emil Klein , K 3 Tr . enn gut mböl. 3. Querſtr . 36 , 3. Stock , . ,
f teſpäter billig zu vermlethen . Oito Reinhardt . Agent , . s inemdbl 155 11Fliebrichsring46 Wo anng Nätl beres Daselſ int 5. Stock, Renners ofſt 10 90 Tl. 5 Ain Ae 15 0 . c . 5 2 555 5

5 Zim . mit fämmtl . Zubehör lints oder O 3, 4a im Tapeten⸗ Jhofſt 5e l . (Aleßplatz)
nebſt 31 danerohun, K 9 möbl. Zün J. vm. 540ü

ebſt Zubehör pec J. April zu v . 1auf 1. April zu vermiethen , evtl . geſchäft 2037prachty . 6 Zim . Wohn . mit allem 8 5
frliher . Näheres parterre .

5
8 5 is A vis der] Zubehör, Ausſicht auf 9 2. Slock , 5 Zun mer⸗Woh⸗ Näh. 2 5 Tr , ein eleß. möb !
9. Querſtraße 0 Hlldaſchle Schloß9 85 j0l. 5 kweher mung wit Manſarde . Vad. Nib . Schlatter 0 4 2. 844 I. 22 9 Zict . zu verhi . 1025b

ſgdie pge abmng , be, fgeſtr Co . 85 pa⸗ Mhetadaneune J e Eleg. Wohnungen IL 8 , I , 2 Tr .

115
aus 5 Zunmer , Badezim , l l . Wohng . , —7 Zim . . u . Küche z v Näh . 2. St . 7818 von —9 Zimmern zu verm . 55 VEEEFFVC

Rofeng ten ſtr. 30 , 2. Tr .
ts , ſchönes geräum . möbl⸗

an beſſ. Herrn zu v. 804

Gontardſtr . 5 ſof. 2 Zim . u Küche zu v. 967b Zu v. Aſpenleiter , I 1, II . 10110 Zubehör zu 10055

immer im Souterrain nebſt 1. April zu vernethen . Noſengartenſtr . 34 , 5
Schone 4 Zhnmertwohng. Näheres J. Peter , Victor 1

5

10
Trepp . , ſehr 5

2 ( Wo n⸗u

5 *

5. St , zu v 115
zring 36, part . 1d. daene zu perm . 961b

Schöne Part. Wo Nunng 5 1. gr . ſchön ubl
Ziun. M. d. Straße , Badez . u. en 14 . 3
Zubehör bis Juli od. ſpäter u Herrn zu veri iſtiethen .

ſonſtigem Zubehör und Garten, ] Näßeres 2. Stock⸗ 8616 ( 6 mit Zubehör im 2. Stock zu ver ' ſt .ſchöſte Wohnung , 4 Zim. Fellche 900 ſtraße 12 997 Mupprech Tr. reduf 1. April zu verm Näheres
5 2 Zimmer u. Jämnitl . Zub. pr. 45 April zu Mäh. Hafenſit 2 % f

8,
18

züglicher Ausſicht hne R hübſch urbl. Zim. in ſchöner

Rupprechtſtluße und Küche] verm . Näh⸗ A, 200 . go6b
Bade Auflalt el Mehrere Wohnungenge beeuſion z. 1. Febr . J. verm . 3495 Lage an ein beſſeres FräuleinIN 2 53 Zim . u. Küche im 2. Stack ,

n Tr. , 111580 . , Näheontardſtraße 29 , 2. Stock , 9E. per 1 Febr . oder ſpäter zu ver . 9 l 55 Salu . Küche zu v. gesb] Nähetes 4. Stokk . 941 Renne ShHof⸗ Näh . Eingang

8 20 , 2. Sfenr hübſche 4 Zim⸗

aſelft. 10 zudehhn Rupptechtſr. ), Pele⸗Elahe] Straße 16hatt .
bag., Wohgg , 8 Zimmer , 5 Zimmer Wohnung mitvermiethen . Näheres 972b hoch

Lafenſtr . 24 . Bade⸗Anſtalt. ] gr. Bädezimner und Huge Bad u. Zubehor , ſowie 1

der Feſthalle
zum 1. Febraar zu verm . 15berul . Näh . B 7 1, III . 5121 St . bl. Werderſtraße

Part Wohnung L. 15 , 30 Werder ſtra ßze
event . mit gr. Garten , p. 1. April

Aame im Sonterrain per

Holzstrasse3 18 zu verii . Näh. parierxre . 3008 1. April zu vermiethen . 90 5 (Eckg G„ ohnung ön möl . Iim . pee
Näh . Kaiſerring 8 part “

p 3 Apeil 80512 Seckenheimerſtr . 60 , 5. St. M2 , 10 mmit od. ohne Pen⸗un gutem Hauſe zu verm 7635771. 1 2˙ 8 1 — 3
n ung , 5 Zimmer , upprechtstr . 8

NI 9 Mey ereeigeraz
oder 4 Zimmer mit Zubehöl ſion ſn verm 1123b—

ſchöne große ſeere Jimer
aſchküche und ſonſtides Zube⸗ heinauf F . Lan 0 zort od ſpäter billig zit vermm, 0 5 cbpen, inöbl event . möbl . , per 1. Februar zu

hör nebſt 2 geräumigen Pakkerre⸗] Parlekret 4 Zimmer , Küche , Bad . Sbir heuplatz. 5 Näheres parterre . 10250115 25 1225
1 11 r z. b . logah vermiethen . 3285

29 , 1 Treppe .
zimmer an einenStengelhof . N55

4 5 20 W 0 * Möbl .
Wen zu Büreau geeignet , bis] 4. Stock : —6 Zimmer , Küche , Elegante Bel⸗Etage , 6 Zimemer4. April zu vermiethen . 10 20b 0 ſchöu ausgeſtattet, mit Zu⸗ mit Zubehör ſofort oder ſpäler able Wobamgen—

bbehör, per 1. April zu verm . zu vermietrhen . 90 b e 5
Hildaſtraße , 9 Zimmer , N h. Lameyſr . 5 part . 309

Näb . Rheſfnauſtraße s, parterre .
von 8, 4, 5, 6, 7 u. 8 Zimmern Saltesunt 1 2, 9b3

2 Trelks, , ſchön mbl . 1212 85 zu verr d ohnungen 2 Zim . bill . v. 752b8 8 nebſt Zubeb. zii verm . Näheres Akt, n gen 2 8 . — — —Goetheſtraße, 7 Zinemer , iſchenbe Gab de geſeen a ! Kirchenſtr 12 ( G 8, 29. ) 3209 1 beziegb.zu verm . 29Ie 1 Tt hod g EII Ern gut ſubbl . Zimmer an
Tullaſtraße , 8 Zimmer , 0 f adezim. u. Zubehör per

Eenmn a u8 ,
Näheres 9Nabgecladen daſelb Ne

55
17 llter 753b8 1 165 bis J.

5. Feb * zu 21175 bill . uu v. Näh . Souterrain 80 J. April epkl. früher zu verm .alles mit Bad u. Zub . 92b Näheres parterre . 7703 Moltreſtraße Wr. 7
Näh . Goetheſtr . 12. Zopf . Rupprechtstr . 0

Setkenhtiſlerſr . 70 Stor e

Tugbusesr. • gegane Wohnungen : Hochpart . N großes dehen beſ bend ans 14180 0 4 13 aut möbl . kleines
7 Zimmer , Bad , Veranda , Zimmer und Küche , 1 ge⸗ ſehr geeigniel 3 tock, gege übee Zimmer pererſten

Ulg 80 181. aſe ꝛen 6. St . 4 Zim. , Bad 5 A Zin , 95 opolt 0
d0 4 „ 7 boi8 chloß, 55 Februar zu veryr . 6bb

Abril he nti 1 b 3 8 18 5 5
4 Stock , ſchne Wog alenh be de penn 1

üche mit Zub . bill, zu V. dooodper April zu verin . Der Laden littes 1 ner zu verm. S840 0 ) 4 1
ein fein möb⸗

ne ohnung , vern . Näh. S rrain . 7 Seckenhelmerſtr. 30 8. St . , wird event . guch zu Wohnzim . 37 „0 3 Tr. , ein ſchön Iſöbl . lirtesgimmer
2

2 1 aut ſicbt. 8t itt Näheres 7
N 6565b 01 5 00 lähetes 2 .4ßEEHApostenz

( J Zimmer mit Zubehör ) per — 4 1 ler, Badezim und Kilche umgebaut . Näh 2. Stock 350 Zi ermietl 50 Zihin eüh. 2. S 355 2 185 b. 6118bzu vermiethen . 950

5 69 50 zu verntiethen . 212b 2 Zimmer und Küche ſofort ＋ 45 9 Wohn . Schlür 0 5 1. Tleppe liuks,
1. z. v. sdeo] hübſch möbl . Ziinter z. v. 34 . 2
1 gut möbl 75 eidelbergerſtr . , 1 gut

Zimmter ſofork zut verſel 1149b 0
5

97 Bibl. Zim . zu v. 7970
2

7275 10 gute Koft und
mibl. Woh 45 Slock , eln ſehr ſchön 4. 105

Logis zuerhalt . 2a00 6 , A
wo

1 4
2. Stock , hübſche 9 7 0 Stock, oder ſpater zu vermiethen . 3416 ſep. EKepplerſtr . 21 Bal lonwohn Rupprechtſtr . 12 Tatterſalſſtraße 245 4 Zim 05 Nähheres 3, 10 , Laden . ſep. 19 14 5

3 Zimmer , Küche u Zubehör Küche u. Keller per ſof. od. ſpät. Aimuier u. Küche zu verm —o .od . ſpäter zuverm . 5 Elegaute Wohuungen : zu verin . Näh . 1 . Stock . 5, Laden . 3274

Lameyſtr . 1 Parterre 6 Zimmer Tullastrasse 4ů. 45Sllk Zubeh z Zim .
ubeh. u. Werkſt . 1. v. 851 72 eine Frepe ge

Schöne 5 Zim . Wohn . Balkon, mſt reichlichent Zubehör per Naäh. G 8. . 2
5

Palt⸗Zim. bolid. Nadelein billig z. v. ob 5 , 1 Anks. 5
Andi . 64. 4009Bad , Gas , elektr Licht u. Zub . 1. April preiswerth zu ver⸗ Edh ( Wohn⸗ U. Schlafziin . ) 3 TDreppe9 8 re aus , an der Feſt

9
5 Zim . , 5 2 G1 „ 0 7 Treppen , elegant G 3 * 5

per 15 Mai z. v. Näh . park. , .] mtethen durch : Bad und Zubehör per 1. April 8 N Aener p . 1. Febr . z. v. Näh . 2. St . 927b 15 1 uten bür gerl ,eingericht . Wohn⸗
7 Näh . parkerre . 1090b dwel ſubl Pärlerre und Schlafzimmer , ſeparater [ Mittag⸗ u. Abendtiſeh

Wohnungen ( . 4, 18 — —ä5
parterre , 6 90 0 8 0 ee 10

5 Tullaſtraße 23

A per April zu vermieth . Tlephos 960.
Eckhaus , 3, St . , 6 Zim. , Küche,

1 De

12
5

zimmer ſof⸗ zuu ver⸗ Engang , an feinen Herrn per
miethen . Näh . 2. Stock . 344 Februar zu vermierhen . 1040b 5, . 1

Näb . Hirſchler , 2. St . 3700 Wegen Beſichtigung der Woh⸗ Zubeh . ver 1. April zu
0 7

Jh bart . , ſchön möbl . 2 Tr . koch auten Mittags⸗ und7 intit ſeparat 3.

nung wolle man ſich gefl. au
Nah . parterre . 787b

zu vermiethen . 3460 5 — Aben dtiſch
LEing . 15

Jebr . 3. b. 41086b

Lulſcnrin 19 ( F 8) den 3051 Tullaſtraße 18 . J. St⸗ bach
G. Börtlein , Baumeiſter ,

4. 6 8. 65ODe u ve ſethen. 10 92 1

Tr. , piobl . Zim .eleg. Wohnung , 7 Zim. nebſt all . Rupprechtſtr . 15, 2. St 5
eleg, Wobnung beſtehend aus

8 zu verg
Zubehör 5 oaken verntieth . Zimmer , Küche p. 1. Aprlf 8. 5 Jinn , Küche , Bad 11. ſonrigem berrſchafkliche 6 8, 12

ein gut möbl. 0 . ⸗ ＋. *13 . 20 voller Peuſion
NMäb. Hirſchler 2 St . 3690 Näheres parterre links . 361ʃ3 Zubehör per 1. April zu verm .

Wohunne (Bel-- Eta 6) 20eZim zu verm . 351
62 2, 77 per ſof an iſr jg Maun zu p. ub

8 5 Näh . be. Baumeiner Fucke⸗
5 I, 12

möl , Park⸗Bie . , U Feine ifrael , Peuſton ,Luiſenring 5 Riedfeldſtr . 15 1*Michels , N 7. 23 10807 ſoſort zu vermiethen . 10593 v. 13 5 2. t it d. 015 Penf da 5
osib Guter Mitiags u. Abecndt ſch

2 Zimmer nach vorn u Kilche f 777 Fach dStraße Nab 2 9. -part . rechts . möbtrres ? 17 Gein gut zeblParterre , 136 F , 2 , 4. Slock .
per ſofort an ruh . Leute preis⸗][ Eckwohnung , Zim. , Kilche , Werder kaßk 3 Zimmer 1⸗ 5 Zimmer , he U. Jubeh . , 0 U 13 nebſt öN 65 9 1 85 101. 5

9. 8375 eſucht eſufge 5
5

57
werth zu vermiethen . 3592Balkon ꝛc., 50 vermiethen . ör 5 zu vermieth . 2 Tr. hoch, per April od. Mai zu leeren Zimmer , 1 Treppe 150 Tr. ., ein möbl . rivatMit .

Näheres 2. Stock rechts . Näheres 8. Stock . 1865 920 5 1 Stiege . 1120b lverm. Näh . G 5, 1, Laden . 5789 zu vermiethen . 3287 35 13 zu 9. 746b Neäh. Abeinpüänzer, 12 Purt . 11080
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Junge Brechbohnen

Mannheim , 27 . Januar .

Junge Schnittbohnen

Erbsen 133

Orangen
fl

82 em breit, enorm

hiillg

balmue - Röcke

Ein posten Damds
Eln Posten

Sohwere

2 Pfund - Dose 29 pfg.
29 „

39 77

120 om breit

ſcenAdusschürzen he

Kepphausschuf Ce

5al, Sbhlafdecke

wagidef - U. Jackenbibe

2 Meter lang

0
Schwere Oualität

Marmelade gelbe Blechdose

Marmelade ( lanes ) weissgerippter Topf

Marmelade ba, l0 Pfd-Emallletopf

2 Sfück 25 pfg.

Fin

gaumwollstoff
—

postene

Stüeh 98 pfg.

garant . echffarb .

21grosse Muster -

vall , dleſer Pfg.
Fin

Heter 24 pfg. Ein posto Wisehtücher uavue stiat CS pfg

guek C5 S ptg.

Ein Posten

I0 em breite

bis

56 „

. 20

Citronen

SOrSs

postfen FlockKöper Sbhwere wollige Ware

Linoleumvorlagen urme pig

0n Machstuehdecken “süef 85 ft . Beitfedern wnaglen dnelne iu 5 pig

Eln

Posten

etsn “

Se Lack-Ballschuhe f. 75 Canen- Schü- UKaapssteef

Kleiderstoffe, wecede, 40

inol. Samstag, 3 . Januar

46 plg. Hummer , Neuer fang ½ Dose 85 pfg. , ½ Dose . 85

Lachs , gefäuchert
Sardinen u . Anchovis In bläsern

½ Doss 85 pfg, ½/ Dose 85 pfg.
blas 29 pfg.

12 Skück 30 pfg.

Metor 26 Pfg,

Arbeitskörbe , Uirorsen Grössen Stück 19 eLeder llan denschensucsYe
Deckelkörbe zum Aussuchen

＋ 1, 1

Verkauf nur so launge der Vorrat reicht .

Mannheim

in Maunheim .
Dienſtag , den 27 . Jauuar 1903 .

47 . Vorſtellung . Abonnement B .

Zur Feier des Allerhächſten Geburtsfeſtes
Er . Mafeſtät des Deutſchen Kaiſors .

Zum erſten Male :

Samſon und Dalila .
Große Oper in 3 Akten von Ferd . Lemalre . Muſik von Camille

Saint⸗Saöns . Deutſch von Richard Pohl .
Dirigent : Herr Hofkapellmeiſter Kähler . — In Seene geſetzt von

Herrn Regiſſeur Fiedler .

Perſonen :

CCVVTTV
Samſon 5
Der Oberprieſter des Dagon „
Abi⸗Melech , Satrap von Gaza Herr Marx .
Eii alter Hebräer pHerr Feuten .
Ein Kriegsbote der Philiſter . Herr Voſſin .
Erſter ) Philiſter Herr Bergmann .
Zweiter ) 69

Herr Vanderſtetten .
„ Samſon Herr Robert Schirmer vom Stadt⸗

theater in Straßburg als Gaſt .
Philiſter und Hebräer .

Seene : Gaza in Paläſting . — Zeit : 1150 v. Chr .

— ——
Akt : Tauz der Prieſterinnen Dagous , ausgeführt von den

Damien des Corps de Ballet und den Elevinnen .
L. Akt : Baechanale , ausgeführt von Frl . Fernande Nobertine ,

den Damen des Corobs de Ballet und den Elevinnen .
Dekorative Einrichtung von Herrn Direktor Auer .

„ Frl . Noſler. 1

Herr Buckſath .

Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Große Eintrittspreiſe .

Vorzerkauf von Billets in der

Filiale des Geuergl⸗Anzeigers, Friehrichsplatz 5.

Mittwoch , 28 . Jan . 1903 . 46 . Vorſtellg . im Abonnem . A.

Dis Verſprechen hinter ' m Herd.
Seene aus den öſtetreichiſchen Alpen mit Nationalgeſängen

von Alex. Baumaun .

Hierauf :

Llebesthränen .
Eharakteriſtiſch⸗fantaſſiſches Ballet in 1 Aufzuge von Fernande

Robertine . Muſik von Robert Meßlenyi .
Anfang 7 uhr .

Apollo - Theater .
Dienſtag , den 27 . Jaunar ds . Is . : 26218

Brosse Specialitäten - Vorstellung
mit auß raewöhnlich reichhaltigem Programm .

u . . : Die breſſirten ruſſ Wölfe , hochintereſſante Serie Bilder des
Nopal⸗Biostop. Die Reiſe nach dem Mond Ac. ic.

Mittwoch , den 28 . Jaunar 1903 , Abends ½8 Uhr

Lieder⸗ und Duetten⸗Abend
von

Herrn Hofopernſänger WII . Fenten und

Frau ElVira Fenten - Malnedé
unter freundlicher Milwirkung des Herrn Konzertmeiſters

Carl Beermann

am Klavier : Herr Muſikdirektor Ph . Bade .

Billeis : Reſe virter Platz Mk. 4 u. Mk. 3, unreſervirt Mk. 2
und Mk. . 50, Gallexie Mk. . 50 in der Hofmuſikalſen⸗ u. Piauo⸗
jorte - Handlung von K. Verd . MHeckel , ſowie zu Mk. 2 und
Mk. . 50 in der Muſikalienhandlung von Thn . Sohler .

Konzertflügel Blüthuer aus dem Pianofortelager
von K. Ferd . Heckel . 10605

Populär-wissenschaftliche Vorträge
im RBernhardushof .

Mitiwoch , den 28 . Jaunar 1903 , Abends ½9 Uhr :

Herr Professor Dr . Geyser - Bonn
8 üder :

Nietzsche ' s Lehre vom Uebermenschen .

Eintrittspreise : Neſervirter Platz 1 Mk . nichtreſervirter
Platz 50 Pfg . , für die Miiglieder der kathol . Vereine 30 Pfg .

Karten ſind zu haben in der Buchhandlung von J . Gremm ,
8 2, 8, und Abends an der Kaſſe . 10555

Domschenke
2 , 4,/5 P 2 , 4/5 .

Kaiſers Geburtstag !
Dienſtag von 4 Uhr ab :

Arosses Frei - COncert
wozu freundlichſt einladet 10600

Jean Loos .

Colosseum Neckarvorstadt .
Heute Dienſtag

Großes Schlachtfeſt .
2 —1 Wellſteiſch mit Sauerkraut , Abends

Wurſtſuppe u. hausgemachte Würſte , wozu freundlichſt einladet
10598 Georg Fucke .

Von der Reiſe zurück!
Dr . Ladenburger .

K 1, 10 . Telephon J880 .

an Ianrlemer Tropfen
27102 habeu ſchon vlelen Kranken geholfen .
Stets zu haben per Fl .50 Pfg .1 2 , 16 , 5. Stock .

877

Casinosanl — Hannheim .Großh . Hof⸗ l . Naflonaltheater!

Reibmaschine „lotia Dupler“

[ Jeuerwehr⸗
Singchor .

5 Donnerſtag ,
29. Januar ,

Abends
½ 0 Uhr

beiKamerad
Chriſt , 21,9

Um zahlreiches Erſcheinen bittet

29500/52 Der Vorſtand .

Liedderhalle Maankein.
Heute Abend

keine Probe .
10588 Der Vorſtand .

Weerein
Mannheim ( E. . )

Freitag , den 30 . Jan . a. . ,
Abends 3½ Uhr ,

im Casino - Saale :

Vortrag
des Hrn . Dr . Julian Marcuſe

hier , über :

„ Die Kraukheiten nuſeres
Jahrhunderts “

( mit beſonderer Berückſichtigung
des Kaufmanns ) .

Für Nichtmitglieder ſind Tages⸗
karten à Mk. . 50 in unſekem
Bureau , in der Hofmuſikalten⸗
handlung K. FJerd . Heckel ,
in der Muſikalienhandlung Th .
Sohler , in der Buchhandlung
von Brockyoff & Schwalbe
hier , ſowie in der Baumgart⸗
ner ' ſchen Buchhandlung in Lud⸗
wigshaſen zu haben .

Die Karten ſind beim Ein⸗
tritt in den Saal vorzuzeigen .
( Die Tageskarten abzugeben )

Die Saalthüren werden pünkt
8½ Uhr geſchloſſen .

Ohne Karte hat Niemand
Zutritt . 29501/10

Kinder ſind vom Beſuche der
Vorleſungen ausgeſchloſſen .

Der Vorſtand .

Bartpflege
iſt das Beſie für ſchöne Herren⸗
Bärte , gibt haltlar gutes Fagçon ,
macht weich ohne zu fetten .

à Glas M. . —. 3640

Medieina- Drog . 2. Tothen Kreuz
gegründet 1888

Th . von Eichſtedt ,N 4, 12 .
Tücht . Kleidermamer u em⸗

pftehlt ſich in⸗ u. außer d. Hauſe .
91b 4 . 15 . 3. Stock .

95 pfg.

＋ . 1
Mannheim

10599

E ¹

Pianino - Husverkauf
nur erstklassige Waare , zu bedeutend herab -
gesetzten Preisen . 10286

M 8. Hofmann Wwe. , Laufhaus ,

Selrifal . SHrbeilen
jeder Art mis Sehreibmagchene , souë , Veæruiel .

alligungen mit Igieegraßgs , fertigt pron
Z Tadellos , 2½ . dde . dem Hullsse . 5

Felſirtug von Bichen elc . Juę und Sun -
denebezse . CJebernahime von Arrangements bei

Zalilungsscſοαj,j ighE,u . 25768

Srengste Dishretiom , billigotèe Berechimumg .
A . Neuser , 1. Ouerstr . & Messplatz . )

Ausverkauf
F, Hellwig & Co, , Elisabethstr . Nr . 5 .

Telephon 2052 .

Wegen Seschäftsaufgabe Ausverkauf
von 1000 ganzen und halben Fl . franz . u . deutschen
Champagner ( Roeder , Heidsieck , Mercier , Müller , Henkell
ete . ) , 1200 Fl . weiss u. rothen Bordeaux u . Burgunder ,
2000 ganzen u. halben Fl . franz . Cognae und Cognae
nine Champagne , Eau de Vie de Mare ( Weindestillat ) ,
Benedietiner ( Kloster Fecamp ) , Grande Chartreuse
( Kloster Voirons ) und sonstiger Liqueure u . Punsch -
Hssenzen bekaunter Marken . 10609

5
Handelslehranstalt

Institut Büehler
Mannheim , D 6 , 4 .

Halb - und Vierteljabrskurse . Prima Referenzen .
Herren - und bamenkurse separat . 0321

— Prospecte kostenlos .
1 — —

Gigt , Mennatene
Magen⸗ , Darm⸗ , Leber⸗ , Nieren⸗

und Blaſenleiden , Nervenleiden , Neuralgie , Neu⸗
raſthenie , Schlafloſigkeit , Angſtgefühl , Iſchias ,
Migräne , Frauenleiden , Herz⸗ und Hautkrank⸗
heiten , Queckſilbervergiftung , Selbſtbefleckung ,
Manunesſchwäche , Zuckerkrankheit , RanenKrämpfe und Lähmungen u . ſ . w. behandelt mittelſt
Elek roterapie einzige Spezialanſtalt , welche mit allen

modernen Heilfaktoren ausgeſtattet . Man verlange Proſpekt .
ch , Schäfer , Mannheim, p 4,3

Thisikal . Heilanstalt .
Sprech unden von —9 Uhr . — Sonn⸗

tags von —1 Uhr . 40000
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